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rd. Beeli » , 26. Dez . Die vo » de« Sowjets
am Weihuachtsabe » d erössuete grobe Win -
t e r o s s e u s i v e hat am Samstag zu sehr
schweren , ausgedehnten Kämpfen geführt , wo -
bei die Schwerpunkte in der ersten Phase der
feindliche « Ossensivstöhe in den Räumen zwi -
schen Kiew und Shitomir und zwischen Newel
uud Witebsk liege « .

Damit beabsichtigt der Feind , gleichzeitig im
Norden und im Süden die Mittelfront zu
durchbrechen . Er hat sich für seine Angriffs -
Handlungen Einbuchtungen der Frontlinie
nach Westen ausgesucht , die er in den voran -
gegangenen Kämpfen sozusagen als Sturmaus -
gangsstellnngen mit schweren Blutovsern er -
kaust hatte . Zweifellos stehen hinter den ersten
Sturmtruppen starke Reserveverbände, , die
nach der bekannten sowjetischen Massentaktik
kleine örtliche Erfolge zu operativen Durch -
brüchen ausweiten sollen . Dementsprechend sind
für die deutschen Abwehrkräste noch überaus
schwere Kämpfe zu erwarten .

Der Wehrmachtbericht vom Samstag
meldete bereits den Beginn des sowjetischen
Angriffs östlich Shitomir . Der Wehrmacht -
bericht hat folgenden Wortlaut :

„Oestlich Shitomir traten die Sowjets
mit starken Infanterie - und Panzerkräften auf
breiter Front zum Angriff an . Schwere ,
wechselvolle Kämpfe , in deren Verlauf bisher
68 feindliche Panzer abgeschossen wurden , sind
noch im Gan « e .

Nordwestlich Retschiza setzten unsere
Truppen ihren Angriff weiter fort . Ein Fluß -
abschnitt wurde trotz zähen feindlichen Wider -
standes überwunden und mehrere Ortschaften
im Sturm genommen .

Nordöstlich Shlobin dauern die harten
Abwehrkämpse an . Versuche der Sowjets ,
eine Einbruchsstelle vom Vortage zu erwei -
tern . wurden im Gegenangriss mit wirksamer
eigener Artillerie - Unterstützung vereitelt . Im
Raum von W i t e b s k verstärkte der Heind fei *
nen Druck erheblich . Die vordringenden Am
grissskeile der Sowjets konnten aufgefangen
und dabei 44 feindliche Panzer vernichtet wer¬
den . An der übrigen Ostfront fanden keine
wesentlichen Kampfhandlungen statt .

In Südital « en setzte der Feind auch
gestern seine starken Angriffe im Abschnitt von
Ortona fort . In einigen Einbruchsstellen sind
schwere Kämpfe im Gange . Im Mittel - und
Westabschnitt verlies der Tag obne besondere
Ereignisse ." x

Der Wehrmachtbericht vom Sonntag
teilt mit . datz deutsche E i n g r e i s r e s e r -
ven in die Schlacht geworfen worden
sind und insbesondere im Räume von Witebsk
den drohenden sowjetischen Durchbruch ver -
eitelt haben . Desgleichen wird davon berichtet ,
das ? im Kampfraum von Shitomir eingebrochene
feindliche Angriffsspitzen in erbitterten Kämp -
fen aufgefangen worden sind . Aus diesen For -
mulierungen geht hervor , datz die jetzt im
Osten tobende Winterschlacht sich e r st noch
im Stadium der Entwicklung besin -
det und wahrscheinlich erst um die Jahres -
wende ihre volle Höhe erreicht haben wird .

Der Kriegsschauplatz im Osten mutz in die -
fem Zusammenhang als ern Teil der gesamten
kriegerischen Anstrengungen der deutschen
Wehrmacht betrachtet werben , die im gegen -
wältigen Zeitpunkt des Krieges ihre Ausgabe
nicht darin erblicken kann / eine Entscheidung
zu erzielen , sondern nur darin , eine Entschei¬
dung zu verhindern Jetzt haben die Sowjets
zu einem starken Stotz ausgeholt , den wir in
der geeigneten Form aufzufangen wissen wer -
den . Tie deutsche Truppensührung wird sich
den Augenblick genau überlegen , da sie ihren
Gegenstoß zu sühren sür richtig hält . So be-
trachtet , wäre es nur zu verständlich , wenn
diese OstschlaÄt sich in ihrem weiteren Verlaus
über neue Räume der weiten , verschneiten

Das Eichenlaub für Oberst Schmalz
DNB . Berlin , 26. Dez . Der Führer ver »

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei -
ferne » Kreuzes au Oberst Wilhelm Schmalz ,
Brigade - Kommandeur in der Pa « zer -Divisio «
„Hermann Göriug "

, als 358 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Oberst Wilhelm Schmalz ist aktiver Offizier .
Er zeichnete sich im Frankreichfeldzug als
Kommandeur eines Schützen Regiments mehr -
fach aus . so daß ihm das Ritterkreuz des Ei -
fernen Kreuzes verliehen wurde . Oberst
Schmalz war - dann Kommandeur eines Pan -
zer - Grenadier - Regiments an der Ostfront . Die
harten Kämpfe an der Mittelmeerfront sehen
ihn in diesem Jahr bei der Panzerdivision
„Hermann Göring " auf Sizilien und bei Sa -
lerno , wo Oberst Schmalz durch sein entschlos¬
senes Handeln Kampfentscheidungen von hohem
Wert herbeiführte .

Sumpfgebiete ausdehnt , und erst am Ende
dieser sowjetischen Winterossensive wird man
über die dann vorhandenen Stärkeverhältnisse
im Osten und an allen anderen Fronten ein
klares Bild gewinnen können .

Unveränderte Heftigkeit
der Winterschlacht

Kommaudotrupps au der Kaualküste vernichtet
U -Boote versenkte » 34 SSV BRT .

* Aus dem Führerhauptquartier »
26 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Winterschlacht im Oste « ging auch am
ersten Weihnachtstag mit « « verminderter Hef -
tigkeit weiter . Am Brückenkopf von N i k o -
p o l uud südwestlich Dnsepropetrowsk » ahme «
die Sowjets ihre Angriffe wieder auf . Sie
scheiterte « i« harte « Kämpfe « . 7t feindliche
Panzer wurde « abgeschossen , davon allein 66
im Bereich einer Jnfanterie -Division .

Im Kampfraum vo « Shitomir dehnte der
Feind feine mit überlegene « Kräfte « geführte «
Angriffe aus weitere Abschnitte aus . I » unsere
Stellungen eingedrungene feindliche Angriffs -
spitzen wurden in erbitterten Kämpfe « auf -
gesauge » .

Nordwestlich R e t f ch i tz a gewann der eigene
Angriff weiter Bode « . Im Abschnitt von
S h l o b i « bereinigte « uusere Grenadiere im
Gegenangriss eine feindliche Einbrnchsstelle .

Nordwestlich jk r i t s ch e w trat der Feind mit
stärkere « Kräften zum Angriff an . Er wurde
abgewiesen » ei « örtlicher Einbruch bereinigt .

Im Raum von Witebsk dauert das schwere
Riugeu au . Versuche der Sowjets , ihre Ein -
bruchsstelleu 3« erweitern und einen Durch¬
brach zu erzwinge » , wurde » durch eiugreiseude
Reserve « vereitelt .

I « Süditalic « gehe « die schwere «
Kämpfe im Abschnitt vo » Ortona weiter . Im
Gegenangriss wurde eine wichtige Höhe zurück-
erobert . I « Orto « a selbst si « d erbitterte

Straßenkämpse im Gange . A « der übrigen
Fro « t verlies der Tag bis aus schwächere Vor -
stöbe des Feindes nordwestlich Miguano ruhig.

Am 24 . Dezember versuchte ei « a « s E « glä « -
der« uud Franzose « bestehender K 0 m m a n -
dotrnpp sich unsere « Drahthindernissen an
der Kaualküste zu uähern . Er wurde teit
nichtet .

Bei Angriffen anglo -amerikanifcher Flieger -
verbände am ersten Weihnachtstag aus die
Stadt Bozen und einige Orte im oberitalie -
irischen Raum wurde « , fünf feindliche Flug -
zeuge abgeschossen .

Unterseeboote versenkten in den letzte « Tage «
im Atlantik und im Mittelmeer fünf Schiffe
mit 34566 BRT . und torpedierten ei » wei -
teres . Aus Geleitsicheruug uud Unterseeboot -
Jagdgruppe « wurden neun feindliche
Zerstörer und Geleitfahrzeuge versenkt .

Bordslak der Kriegsmarine brachte über der
Biseaya eiu Flugboot vom Typ Snnderlaud
zum Absturz .
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Frankrcid*
am Anfang oder am Ende?

Von Josef Berdolt , Paris

Spätere Geschichtsschreiber werden Schwie -
rigkeiten haben , wenn sie in den französischen
Annalen für das Jahr 1943 beachtenswerte
Daten aufzeichnen wollen . Vergeblich werden
sie sich die Frage stellen : Was geschah eigent -
lich in Frankreich , nachdem — teils durch
Raub , teils durch Verrat — das gesamte Ko -
lonialreich verloren war ? Kaum ' eine Rede
wurde gehalten , deren Bedeutung über das
lokale Tagesgeschehen » hinausragte , keine Zu -
kunstspläne wurden geschmiedet , keine Matz -
nähme wurde getroffen , die späteren Genera -
tionen denkwürdig sein könnte . Sogar das
1940 mit einigem Elan begonnene Werk des
Staatsneübaues ruhte . Nicht einmal auf das
negative Ereignis eines Regierungswechsels ,
der srüher den fragwürdigen Reichtum der
französischen Politik ausmachte , kann hinge -
wiesen werden . Die Welt erbebt unter der
Wucht des grötzten Krieges aller Zeiten , der
Frankreich selbst in tiefste Ohnmacht gestürzt
hat , aber es scheint , datz seine Regierung ge -
lassen bleibt und am idyllischen Allierstrand
den sützeu Traum Dornröschens träumt .
„ Agonie ?" s»agte kürzlich der stete Mahn ?r
Marcel D6at . Nicht um nach früherem Zjrauch
einem abgewirtschafteten Kabinett den Rest zu
geben , sondern um möglicherweise aktive , kon -
struktive Kräfte der Nation aufzurufen , sich
ihrer Aufgabe und Verantwortung bewußt zu
werden . .

Um so größer und lanter war die Aktivität
des „anderen " Frankreichs , des exterritorialen ,
imaginären , hypothetischen , das auch „Dissi -
denz " genannt wird . Gemessen an der Publi -
zität ist Algier scheinbar an die Stelle von
Vichy getreten . Alle Requisiten , die einst zur
politischen Bühne Frankreichs gehörten , wur -
den in Algier mit der Hast der sich minder -
wertig Fühlenden zusammengetragen . In -
trigeu und Machtkämpfe , pathetische Reden
ohne Gehalt , Regierungssturz , entsesseNe Par -
lamentarier , die ein „Parlament " im Taschen -
sormat inszenierten , tiefe Verbeugungen vor
Washington und Bioskau , unerwartete poli -
tische Kurswechsel aus „alliierten " Druck hin ,
zwecklose „Proteste "

, Parteiengezank , Korrup -
tion , Mißwirtschaft , „feierliche " Versprechun -
gen und >,ergebnislose Ministerreisen , kurz ein
Operettentheater , das nur ein Ziel hatte , näm -
lich dem Namen „freies " Frankreich , den sich
eine Handvoll Emigranten , Spekulanten , Ha -
sardeure , Abenteurer , Deserteure , Romantiker ,
Agenten und Pseudo - Patrioten zulegte , einigen
Kredit zu verschaffen .

Es würde kaum lohnen , diese Faree über die
die Austraggeber in London , Washington und
Moskau selbst schon den Stab gebrochen ha -
ben , ernst zu nehmen , wenn nicht das nord -
afrikanische Geschehen die Entwicklung in
Frankreich unmittelbar und entscheidend be -
einslußt hätte . Allerdings mar es nicht das
„ offizielle " Gebaren Algiers , das die Grabes -
stille , die scheinbare „Agonie " in Frankreich
auslöste , sondern was in Nordafrika ivirklich
geschah und durch die dortige Regierungs -
komödie nicht verdeckt werden konnte . Als
im November vorigen Jahres die französischen
Afrikagebiete den Anglo -Amerikanern ausge -
liefert wurden , glaubten viele führende Fran -
zosen , es sei dort nun de ^ „Bundesgenosse "
gewissermaßen als „Depositare " eingesetzt .
Man glaubte , das in Nordafrika bestehende
Regime könne in der bisherigen Weife erhal -
ten werden , vielleicht sogar unter dem Zeichen
des neuen französischen Staates des Mar -
schalls Pötain . Aber es kam yöllig anders .
Die Anglo - Amerikaner setzten sich fest , eigneten
sich die wirtschaftlichen Schlüsselstellungen an ,
beuteten das Land aus und verfügten darüber ,
als ob es ihr Eigentum sei . Und schließlich
wurde Nordafrika sogar als politischer Trumpf
im Spiel mit Moskau ausgespielt . Um die
Sowjets für das Ausbleiben der „zweiten
Front " und den Mißerfolg in Italien zu ent -
schädigen und bei Laune zu halten , wurde ihnen
das Mittelmeer geöffnet und Algier als Ba -
stion des bolschewistischen Imperialismus zur
Verfügung gestellt .

Diese Ereignisse , die sich Schritt um Schritt
vollzogen , wurden von vielen Franzosen zu -
nächst nicht begriffen . Aber als dann nach und
nach alle führenden Franzosen in Nord - und
Westafrika „ liquidiert " wurden und die berüch -
tigten Kommunisten und Marxisten , die Frank¬
reich schon in der Volksfrontzeit an den Rand
des Abgrunds gebracht hatten , mit „alliierter "
Unterstützung in den Vordergrund traten und
ihr von Moskau diktiertes Programm zur „Be -
freiung " Frankreichs aufdeckten , da brach in
französischen Gemütern etwas zusammen , das
Juden und Freimaurer in jahrzehntelanger
Agitationsarbeit aufgebaut hatten .

Die Anglo - Amerikaner haben feit dem Waf -
fenstillstand Frankreich unsagbar viel Leid und
Enttäuschung bereitet . Aber nichts hatte bis -
her mit erdrückender Wucht die Ueberzeugung
vermitteln können , daß die anglo - amerikani -
schen Verbrechen an Europa zugleich auch un -
mittelbar Frankreich treffen sollten . Erst die
Vorgänge in Algier lieferten eine so überzeu -
gende Klarheit , daß nun zunächst so etwas wie
völlige Desorientierung und Hilflosigkeit , ja
Fassungslosigkeit sich in Frankreich breitmachte .
„Agonie " bezeichnet nur den äußeren Aspekt
des jetzigen Zustandes . In Wirklichkeit voll -

Boofeoelt kündigt die
. .
Zweite Zront

"

an
General Eisenhower zum Oberbefehlshaber für die beabsichtigten Aktionen ernannt

U . W. Stockholm , 26. Dez . Der ameri -
kauische Präsident Roosevelt hat iu einer Rede
am Weihnachtsabend die i« Teheran übernom -
me« ev Berpslichtunge « vorerst « och a« f rheto -
rischem Gebiet erfüllt « « d die Errichtung einer
„Zweite « Frout " i« Europa angekündigt . Er
gab bekannt , dab der USA .- Geueral Eisen -
h 0 w e r zum Oberbefehlshaber sür diese be-
absichtigte Aktion ernannt worden fei .

An Eisenhomers Stelle soll nach Mitteilung
der Engländer Sir Henry Wilson als künftiger
Mittelmeerbefehlshaber fungieren , während
für General Alexander nur der Oberbefehl in
Italien abgefallen ist. Roosevelt bestätigte
also , was man bereits wußte : daß die Pluto -
kraten in Teheran gegenüber den Forderungen
der Sowjets auf eine endgültige Einlösung
der Zweiten - Front - Bersprechungen hoben nach -
geben müssen England hat offenbar bis znletzt
stärkste Bedenken erhoben wegen der drohenden
Verluste , so daß gemäß den Angaben eine ?
USA . - Senators die Amerikaner % — angeb¬
lich genau 73 Prozent — der angreifenden
Streitkräfte stellen sollten .

Roosevelt verkündete als Ergebnis ' der Tehe -
rankonserenz , daß man sich dort nach dreitägi¬
gen Beratungen über die Durchführung des
großen Angriffs geeinigt habe und nach zwei
weiteren Tagen auch über die » künftigen Aus -
rottungspläne gegen Deutschland ,
das aller militärischen Macht beraubt und auch
nicht in die Lage versetzt werden solle sie wie -
derzugewinnen . Nationalsozialismus unfc
preußischer Militarismus sollten „ ein für alle
mal " beseitigt werden . Gleichzeitig aber mutete
Roosevelt seinen Zuhörern zu , an die Behaup -
tuug zu glauben , datz keine Absicht einer Ver -
sklavung des deutschen Volkes bestände . Zu
was anderem würde denn die angestrebte völ -
lige Entmachtung führen sollen ?

„Mit hohen Verlusten zu rechnen"
Ueber das Verhältnis zwischen den

drei Grotzräubermächten untereinan¬
der äußerte sich Roosevelt recht zurückhaltend :
er glaube nicht , so sagte er , datz hier unlösbare
Schwierigkeiten entstehen würden . Gegen Ja -
pan schleuderte er ähnliche Drohungen wie
gegen Deutschland . Besonders nachdrücklich
bemühte sich Roosevelt um Zurückweisung
jedes allzugrotzen Optimismus ,
was besonders im Hinblick auf die angekün -
digte Operation gegen Europa von Interesse
ist. Ein um das andere Mal wiederholte er ,
die Kosten würden hoch und der Weg lang sein .
Man habe mit hohen Verlusten zu rechnen , und
der Schluß des Krieges sei keineswegs in
Sicht . Diese Aeußerung lag also auf der gle ' -
chen Linie wie die noch vor Weihnachten lan -
eierte Warnung vor schweren Osfensivopscrn .
wozu jetzt noch eine offiziöse Erklärung deS
Inhalts kam , mit Bombardierungen allein
w ^rde man Deutschland nicht bezwingen kön -
nen . Wer einen deutschen Zusammenbruch er -
warte , mache sich blotzer Wunschträume schuldig .
Freilich braucht Roosevelt all diese Parolen
auch für seine jetzt anlaufende Wahlagitation .
Auf diese Weise will er , Gerüchten aus dem
Weißen Haus zufolge , das abgenutzte und
schwer kompromittierte Wort von New Deal
ersetzen durch eine Losung wie „gewinnt den
Krieg "

, was von republikanischer Seite als
klarer politischer Entlastungsversuch und Vor -

bereitung auf die neue Präsidentenwahl kom -
mentiert wird .

Uebelste Blasphemie
Roosevelt beendete feine Ansprache mit drei

charakteristischen Aussprüchen : Er sagte , die
amerikanischen Truppen kämpften für eine
Sache , die am besten symbolisiert werden könne
durch „ die Botschaft von Bethlehem "

. Er wollte
damit offenbar dem Umstand entgegentreten ,
daß die Amerikaner überhaupt nicht wissen ,
wofür sie eigentlich Krieg führen , aber er meinte
zweifellos nicht die Botschaft von Bethlehem ,
sondern die Aktien des Bethlehem Stahl - Trusts
Er forderte ferner dazu auf , für seinen eigenen
und der Juden Untergang zu beten . Er sagte
nämlich : jedermann solle beten für die Be -
freiung der Welt vom Bösen . Zum Schluß
forderte er Gott auf , ihn und all die Seinen
zu segnen . Eine solche Blasphemie ist für
Roofevelts Reden nichts Ungewöhnliches , denn
sie werden bekanntlich stets von seinen jüdi -
schen Beratern angefertigt .

Roosevelt als Schwindler entlarvt
Diese ganze Rooseveltsche Botschaft in all

ihren militärischen und politischen Bestand -
teilen wird aufs trefflichste gekennzeichnet durch
eine gleichzeitig veröffentlichte Erklärung der
iranischen Regierung , die sich gegen wesentliche
Teile der Rooseveltschen Darstellung vom
Teherantressen wendet . Wie man weiß , hatte
Roosevelt nach der Heimkehr von seiner Kon -
serenzreise , um sich zu heroisieren und die Welt

über die wahren Ereignisse , einschließlich der
besiegelten plutokratischen Sowjethörigkeit ,
irrezuführen , eine Räuber - und Mordgeschichte
aufgetischt von einem Komplott , das angeblich
in Teheran geplant gewesen sei mit vielen
hundert Spionen und mit dringlichen Mah -
nnngcn Stalins , Roosevelt möge gegenüber
dieser Gefahr lieber Zuflucht in der Sowjet -
gesandtschast suchen . Die iranische Regierung
bescheinigt demgegenüber jetzt sehr lakonisch
— welche Blamage für Roosevelt , auch wenn
der größte Teil > der jüdischen Weltpresse Wei -
sung erhalten hat , nichts darüber zu verössent -
lichen —, daß keinerlei Mitteilungen
über ein derartiges Komplott vor -
gelegen hätten und daß somit auch kein Anlaß
bestanden habe , in die Sowjetgesandtschaft zu
flüchten .

Die iranische Erklärung wirft ein bezeich -
nendes Licht auf Roofevelts Wahrheitsliebe
und aus die Glaubwürdigkeit all seiner Erklä -
rnngen . Er mutz sich selbst von den Behörden
eines kleinen unterdrückten Staates Schwindel *
hastigkeit und Wichtigtuerei nachsagen lassen .
Die iranische Veröffentlichung kam gerade
rechtzeitig , um für die Beurteilung der neue -
sten rhetorischen Leistungen Roosevelts zu sor¬
gen . Uebrig blieb nur der jüdische Vernich -
tungswille , der sich aus Roosevelts Worten
offenbarte . Er besagte nichts Neues . Die Voll -
streckungsorgane des Weltjudentums werden ,
wenn sie laut Roosevelts Ankündigung dem -
nächst gegen Westeuropa anstürmen sollten , d i e
Verteidiger gerüstet finden .

Anglo-amerikanisches Weihnachtsfest in Rom
Die deutsche Wehrmacht löste Montgomerys Versprechen ein

( PK . ) Rom , 26. Dez . Der Oberkomman¬
dierende der 8. englischen Armee in Süd ' Jta -
lien , General M 0 ntg 0 mery . hatte sich noch
vor einigen Wochen stark gemacht und seinen
Soldaten in einem Befehl eine W e i h n a ch t s -
fei er in Rom versprochen . Wenn ein bri¬
tisches Generalswort auch kein Königswort ist
so soll man doch auch daran irtcht drehen und
deuteln . Und in der Tat : Die erstaunten
römischen Bürger trauten ihren Augen kaum ,
als in den Nachmittagsstunden des ersten Weib -
nachtsseieriages Omnibusse mit eng¬
lischen und amerikanischen Solda -
ten durch die Straßen der Ewigen Stadt fah¬
ren . Das war für den römischen Bürger ein
weihnachtliches Ereignis , das eifrig besprochen
wurde ? denn auch bis zu ihm war der Aus -
fpruch des englischeti Generals Montgomery
durchgesickert und er hatte sich seine Gedan -
ken darüber gemacht . Die Römer konstatier¬
ten mit schmunzelndem Lächeln , daß die anglo -
amerikanischen Soldaten nicht über die Bia ,
Appia ober von der Via Gallia her in die
Stadt hineinkamen , von wo sie hätten kommen
müssen , wenn sie nach dem Versprechen Mont¬
gomerys in die Stadt siegreich einmarschiert
wären . Sie kamen aus entgegengesetzter Rich -
tnng , aus dem Norden , aus der Via Salaria
und über die Via Nomeneana durch die Via
Turino und - bogen die Via Nationale ein .

Schnell ist der Schleier um das Geheimnis
gelüftet : Englischen und amerikani -
schen Gefangenen wird in Rom v0n
den Deutschen ein Weihnachtsfest
bereitet ! Dazu meint ein Italiener viel -
sagend : Die deutsche Wehrmacht löst Mont -

gomerys Wort ein . Die meisten dieser Sol -
daten , die an der Weihnachtsfeier in Rom teil -
nahmen .

'
standen noch bei den anglo - amerikäni -

schen Truppen , als ihr Oberkommandierender
General Montgomery ihnen vor wenigen Wo -
chen das Weihnachtsfest in Rom versprach .
Ihnen allen ist es so ergangen , wie jenem
Ingenieur Smith aus London , der kopsschüt -
telnd bemerkt : „Die Weihnachtsfeier in Rom
ist schön — aber ich hatte sie mir etwas an -
d e r s vorgestellt ."

Kriegsberichter Dr . Willi Zink .

Neapel zur „verbotenen Stadt " erklärt
H . W . Stockholm , 26. Dez . Der USA . - Ge -

neral Clark hat die Stadt Neapel sür die ganze
3. Armee als verbotenes Gebiet erklärt . Aeu -
Kerlich wird diese Maßnahme begründet mit
einer Typhus - Epidemie , deren bisher - weder
die Badoglio - Behördcn , noch die englisch - ame -
rikauischen Militärstellen Herr werden konn -
ten . Wahrscheinlich liegen aber tiefere politische
Gründe hinter dieser Maßnahme , die stark mit
dem schwelenden Bürgerkrieg in Badoglio -
Italien und besonders mit den bolschewistischen
Tendenzen in Neapel zusammenhängen .

Bon Ortona Batten englische und amerika -
njs » e Berichte bereits am Samstag unter Be -
rufung auf das Hauptquartier EisenhowerS
prahlerisch behauptet , diese Stadt befände sich
völlig in den Händen der Verbündeten . Am
Sonntag mutzte diese Darstellung zurückge -
nommen und die Richtigkeit der deutschen An -
gaben anerkannt werden , wonach in Ortona
weiterhin erbitterte Straßenkämpse im Gange
sind .
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zieht sich eine tiefe , vielleicht epo -
chale Umwälzung . Eine Umwertung der
Werte , eine untergründige Revolutionierung
der Geister kündigt sich an . Die Frage lautet
nicht mehr : Für England gegen Teutschland
oder für Deutschland gegen England ? , sondern :
Für Europa oder für Moskau ? Frankreich
steht in einem inneren Umbruch , vergleichbar
allenfalls mit den großen Revolutionszeiten
vor 150 Jahren . Noch ' hat der jetzige Erkennt -
nisdurchbruch keine einheitliche Richtung ge -
boren . Noch herrscht mehr Verwirrung als
aufbauendes Wollen . Die Frage , ob Frank -
reich die Ergebnisse des nordafrikanischen Ex -
perimentes von 1343 als Start zu einem neuen
Aufstieg nimmt oder daran zerbricht , ist noch
nicht entschieden , wenn auch viele Symptome
das Einmünden in den kontinentalen Wer -
dungsprozeß andeutend

Erfolgreiche Einzeljagd
* Berlin , 26. Dez . Ein deutscher Jagdflieger

griff an einem der letzten Tage über dem
belgisch -nordfranzösischen Küstengebiet vier
nordamerikanische Jäger an . In heftigen Lust -
kämpfen beschädigte er eine feindliche Jagd -
Maschine so fchwer , baß sie abstürzte . Einem
weiteren feindlichen Flugzeug brach nach meh -
reren Treffern die rechte Tragfläche ab . Beide
abgeschossenen Maschinen schlugen aus Tee auf .
Nach diesen Erfolgen schoß der deutsche Jäger
a » S einem nach der nordfranzösifchen Küste
fliegenden feindlichen Bomberverband einen
zweimotorigen Bomber heraus , der abstürzend
mit dichter schwarzer Rauchfahne in den Wol »
ken verschwand .

Bauernfamilie auf Sizilien ausgerottet
• Rom , 26. Dez . Ueber einen Fall un -

faßbarer Roheit n o r d a m e r i k a n i .
scher Polizeitruppen auf Sizilien de -
richtet der römische Rundfunk . Ein sizilianischer
Landmann in der Umgebung Messinas , na -
mens Giobanni Nicosia , wollte nickt zugeben ,
daß feifte Kinder im Alter von 10. S und 7
Jahren in die bolschewistische Hölle verschleppt
werden sollten . Daraufhin erschien eine Pa -
trouille UTA . -Soldaten , um die Kinder deS
Nicosia abzuholen . AlS der verzweifelte Va -
ter drohte , den Soldaten den Zugana zu fei -
nem Hof mit dem Gewehr in der Sand un -
möglich , zu machen , umzingelten die Amerika -
ner das Haus und nahmen die ganze Familie
gesangen . Der Bauer und seine Ehefrau so -
wie der älteste Sohn wurden von den erbosten
Amerikanern an Ort und Stelle e r s ck o s s e n .
Das Haus wurde angezündet und die drei
jüngsten Kinder mitgeschleppt , um dem vor «
gesehenen Sammeltransport italienischer Kin -
der nach der Sowjetunion zugeteilt zu werden .

38 von 135 Maschinen abgeschossen
♦ Tokio , 26. Dez . Das kaiserliche Haupt -

auartier gab am Samstag bekannt : Luftstreit -
kräste der ^ Marine belegten am Freitag bei
Tagesanbruch die feindlichen Stellungen bei
Kap Markus und der Insel Pilelo mit Bom¬
ben und verursachten an einer Stelle eine
schwere Explosion , sowie an vier Stellen groß «
Brände . Am Freitagmorgen stellten Luftstreit -
kräfte der Marine einen Verband von 135
feindlichen Flugzeugen , der versuchte . R a b a u l
anzugreifen , zum Kampf und schössen 5« feind -
liche Flugzeuge ab . Unsere Verluste beliefen
sich aus sechs Flugzeuge , die noch nicht zu ihrem
Stützpunkt zurückgekehrt sind .

DerFührerhat dem Graphiker Professor
Oskar Graf in München aus Anlaß der Voll -
endung seines 70. Lebensjahres in Würdigung
seines künstlerischen Schaffens die Goethe -
medaille für Kunst und Wissenschaft verliehe » .

Reichsminister Dr . Goebbel » be -
suchte auch in diesem Jahr wieder am Heili -
gen Abend die Verwundeten eines Berliner
Reservelazaretts , mit denen er bei einer
schlichten KriegSweihnachtsfeier einige Stunden
in kameradschaftlichem Beisammensein ver -
brachte .

DaS Deutsche Rote Kreuz hat zum
Weihnachtsfest und Jahreswechsel 1043/44 an
unsere Kriegsgefangenen und Zwilinternier -
ten im feindlichen Ausland ein BegrüßungS -
telegramm gerichtet .

Generalleutnant Ricci , der bis -
herige Befehlshaber der faschistischen Miliz ,
wurde vom Duce unter gleichzeitiger Beförde -
rung zum Kommandierenden General zum
Staatsminister und Befehlshaber der neugebil -
deten republikanischen Nationalgarde ernannt .

Die Briten verschossen am 22. 12. allein
zur Vorbereitung ihrer Angriffe gegen das im
adriatifchen Küstengebiet liegende Städtchen
Ortano über 30 000 Granaten . Das schwere
Feuer hatte aber nicht den gewünschten Erfolg .

Das USA . - Boot „G r a y l i n g" ist
überfällig und muß als verloren gelten , teilte
das Marineministerium in Washington nach
einer Reuter - Meldung mit . Das U - Boot
wurde erst am 3. Januar 1941 in Dienst ge¬
stellt und hatte eine Wasserverdrängung von
1475 Tonnen .

Zwischen Tito und Exkönig Peter
ist , wie der „Observer " berichtet , ein Streit
um einen Betrag von schätzungsweise 20 Mil -
lioneit Pfd . Sterling in Gold entstanden . Es
handelt sich um die Reserve der ehemaligen
jugoslawischen Staatsbank , die also keinem
von beiden gehört , sondern dem Staat bzw .
dem Volk . Das Gold ist 1341 nach den USA .
versnoben worden .

Nuri es Said , der englandhörige iraki ^
sche Ministerpräsident , der vor wenigen Tagen
zurückgetreten war , hat am Samstag nach einer
Reutermeldung aus Bagdad sein neues Ka -
binett gebildet , das nur wenige Veränderun -
gen zeigt .

Nikolai Nivikoff , der erste Sowjet -
gesandte in Aegypten , überreichte König Farut
in Anwesenheit des Außenministers NahaS
Pascha sein Beglaubigungsschreiben .

Die Freilassung der Frau Gand -
his aus der politischen Haft in Puna fordern
— wie der indische Nachrichtendienst aus Delhi
meldet — die indischen Zeitungen . DaS Innen -
Ministerium der indischen Regierung hat aber
die Freilassung verweigert .

I n O s o r n o ( Chile ) entstand in einem
FranziSkanerkloster am Weihnachtsabend ein
Feuer , bei dem 14 Kinder den Tod fanden .
Sechs Personen wurden schwerverletzt . DaS
Kloster , ein alteS Gebäude mit Holzgebälk .
brannte bis auf die Grundmauer » nieder .

Auszeichnung für vorbildliche Bewährung
Der Führer verlieh den Aermelstreifen „Infanterie -Regiment List"

* Berlin » 26. Dez . Der Führer hat dem
Grenadier - Regiment 1SS und dem Grenadier -
Ersatz - Bataillon 199 einen Aermelstreisen mit
der Aufschrift „Jnfanterie - Reaiment
List " verliehen . Die Uebergabe der Aermel -
streifen an das im Osten eingeietzte Regiment
ist am 25. Dezember in feldmäßiger , würdiger
Feier erfolgt .

31 . Oktober 1914. Drei Tage tobt die Schlacht .
Oberst L i st führt und kämpft , verbissen und
mitreißend zugleich , an der Spitze seines bay -
rischen Regiments . Ein Brustschuß reißt den
Oberst von der Spitze seiner Infanteristen .
Am nächsten Tag erliegt er seiner schweren
Verwundung . Oberst List steht nickt mehr an
der Spitze seines Regiments , aber er lebt in
den Herzen seiner Grenadiere . In den Herzen
seiner Soldaten marschiert er mit über die
Schlachtfelder von Dpern und Lingemarck und
Flandern . Sein Name wird der des Regi -
ments . Einer in den Reihen der namenlosen
Grenadiere dieses Regiments war der Füh . -r e r . Seine Gedanken , das Denken seiner Kä -
meraden , das der Frontsoldaten überhaupt ,drückt der Führer in „Mein Kamvs " aus :
„ Mögen Jahrtausende vergehen , so wird man
nie von Heldentum reden und sagen dürfen ,
ohne des deutschen Heeres des Weltkrieges zu
gedenken , dann wird aus dem Schleier der
Vergangenheit heraus die eiserne Front
des grauen Stahlhelms sicktbar wer -
den , nicht wankend und nickt weickend , ein
Mahnmal der Unsterblickkeit . So -
lange aber Deutsche leben , werden sie beden -
ken , daß dies einst Söhne ihres Volkes waren ."
. 1 . September 1939 . Der Führer ruft das
deulscke Volk zu den Waffen . Das Regiment
199, Traditionsregimenb des Führers , mar -
schiert und kämpft in Polen und Frankreich .

Am 22. Juni 1941, früh um 3 Uhr . setzt das
Regiment in Schlauchbooten über den Bug .
Stalinlinien , Dnjepr - Uebergang , Poltawa ,
Charkow sind Glanzpunkte in der Geschichte
deS Regiments , würdig dem Geiste der In -
santeristen von Dpern Langemarck und Flan -
dern .

Im ersten harten Rußlandwinter , im Räume
Bjelgorod - Obojan , wirst und vernichtet das
Regiment auf die Rollbahn eingebrochene So -
wjets unter schwersten Verlusten für den
Feind .

30. Juni 1942. Das Regiment tritt aus der
Winterstellung zum Angriff auf Worynesch
an . Erbittertes Ringen , kleine Kessel werden
gebildet . Am 5 . Juli meldet das Regiment die
Gefangennahme von 3500 Bolfchewisten .

Im Januar 1943 durchbrachen die Sowjets
die Front der Verbündeten südlich Woronefch .
Das Regiment bekommt die Aufgabe , die Stel -
lung der deutschen Truppen bei Woronesch nach
Sirden gegen die durch die Einbruchslücke nor -
gehenden Sowjetdivisionen abzuschirmen . Durch
das standhafte Ausharren dieser schwichen
Verbände wird die planmäßige Räumung des
Brückenkopfes ermöglicht . Unvergängliche
Ruhmestaten erwachsen aus diesen Tagen
und Wochen im Brückenkopf von Woronesch .
Ein Bitd aus diesen Kämpfen : den Bolschc -
wisten gelingt es schließlich infolge ihrer
Uebermacht , weiter westlich nach Norden durch -
zubrechen . Dadurch wird > das Regiment einge -
schlössen . Der Kommandeur , Ritterkreuzträger
Oberst Schmidt , fällt , Hauptmann Josef
He in dl übernimmt die Führung des Regi -
mentS . Eine Aufforderung der Bolfchewisten
sich zu ergeben , lehnt der Hauptmann ab , und
in der folgenden Nacht durchbricht er in küh -
nem , glänzend geführten Angriff den sowjeti -

schen Einschließungsring uitd führt die Masse
des Regiments unter ununterbrochenen ichwe-
ren Kämpfen mit zahlenmäßig überlegenem ,
von allen Seiten andrängenden Feind zur
Division zurück .

August 1943 . Major Heindl ist mit der Füh -
rung des Regiments „List " beaustragt . Am
10. September 1943 fällt Major Heindl an bei
Spitze seiner Grenadiere . Die Verleihung
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz de?
Eisernen Kreuzes durch den Führer am
18. November 1943 hat er nicht mehr erlebt .

Das ist das Gesicht der Grenadiere des In -
fanterie - Regiments „List ", Grenadiere , die treu
und tapfer im gleichen Geist und gleicher Hai *
tung kämpfen , wie der Führer es ihnen als
einer der unbekannten Soldaten im gleichen
Regiment vorlebte . Die Verleihung deS
Aermelstr «ifens zu einem Zeitpunkt der groß -
ten Anspannung aller Kräfte an der Ostfront

ist unS nicht nur ein Bekenntnis zu den Gre -
nadieren des Jnfanterie - Regiments „List "

, son -
dern zur Infanterie schlechth in .

Langzeitzünder
sollten am Heiligen Abend explodieren

* Berlin , 26. Dez . Die britisch ?« . Terror¬
flieger verwandten bei ihren Angriffen mt *
Wohnbezirke des Reichsgebietes in den Mor -
genstunden des 24 . 12 . eine große Anzahl
von Langzeitzündern . Diese waren so
eingestellt , daß sie a m H e i l i g e n A b e n d
explodieren sollten . Durch den Einsatz
deutscher Feuerwerker und andere Maßnahmen
konnte dieser Absicht wirksam begegnet werden

Eine solche gemeine Handlungsweise ist
typisch britisch . Jene bigotten Heuchler , die zu
fromm sind , um am Heiligen Abend selbst zu
morden und ihre Terrorangriffe auf das beut -
sche Bolk zu starten , wenden diese heimtückische
Kampfesweise an , um zu erreichen , daß in dem
Augenblick , wo sie in ihren Kirchen ihre blut ^
befleckten Hände im Gebet erheben , wehrlose
deutsche Frauen und Kinder durch die Wirkung
ihrer Bomben zerrissen und deutsche Wohn -
statten zerstört werden .

Mißglückte .. Entlaslungsossensive"
Amerikanische Stimmen zur Kampflage in Italien — . Die Zeit arbeitet

für die Verteidiger
W .S . Lissabon , 26 . Dez . „Der italienische Feld -

zug zieht sich Woche um Woche in einem er -
drückend langsamen Schneckentempo hin und
die Fortschritte unserer Operationen sind aus
der Landkarte praktisch so gut wie bedeu -
t u n g s l o s ." Zu dieser Feststellung steht sich
der bekannte USA . - Militärkritiker Major
Eliot in der „ Newyork Herald Tribüne " ge -
zwungen . Uebereifrige USA . - Strategen hatten
unter dem Eindruck der systematisch entfachten
amerikanischen Agitation behauptet , daß die
Soldaten Weihnachten bereits wieder zu Hause
feiern würden . Als der Plan General Eisen -
howers , durch die Landung in Salerno die
deutschen Truppen in Süditalien abzuschneiden
und zu vernichten , mißlang , sah man sich ge -
zwungen , die Agitation etwas umzustellen und
vertröstete die amerikanische Öffentlichkeit da -
mit , daß die Soldaten Roosevelts Weihnachten
in Rom verleben würden .

Nun ist auch diese Hoffnung enttäuscht wor -
den und Major Eliot gesteht bitter ein :
Wenn " man den italienischen Feldzug betrachte ,müsse man zu der Ansicht gelangen , daß die
Deutschen ihr Ziel , die Kämpfe hinauszuziehen
und eine Entscheidung zu verhindern , voll er -
reicht hätten . Je mehr Zeit die deutsche Heeres -
leitung in Italien gewinne , desto stärker und
schlagkräftiger könne ihre Verteidigung
in Mittel - und Norditalien sein . Die
Zeit arbeite in Italien für den Verteidiger .
Die Stärke der Angreifer , also der Amerikaner
und Briten , liege — so klaht der USA .- Mili -
tärkritiker — in der Ueberraschung . Aber man
müsse heute leider erkennen und zugeben , daß
die alliierte Taktik in dieser Hinsicht voll -
kommen versagt habe . Höchst yuffchluß -
reich ist es , daß Major Eliot dabei feststellt ,
man setze auf amerikanischer Seite jetzt die
Hoffnung aus einen Abzug von deutschen
Truppen von Italien zur Ostfront . Man
hat es also wohl in Amerika aufgegeben , die
italienische Front als große Entlastung für
die Sowjets hinzustellen und erwartet viel -
mehr von den Sowjets eine Hilfe für die bri -
tisch - amerikanischen Truppen in Italien .

Auch der L u f t k r i e g in Italien ist nicht
so « erlaufen , wie die Amerikaner es sich er -
hofften und allzu prahlerisch bereits angekün -
digt hatten . Es kehlt , so gibt Eliot zu , an Flug -

Frankreich im vorderen Orient ausgeschaltet
Tatroux muhte die „Un « bh8ngigteit " Syriens unterzeichnen

B. vichy , 26. Dez . Nach dem Vorgang im Li -
banon mußte General E a t r o u x im Auftrags
deS Algier - KomiteeS auch in Syrien den briti -
fchen Befehl ausführen und die Aufhebung des
französischen Mandats über Syrien bekannt -
geben und die syrische „Unabhängigkeit "
der Regierung in Damaskus vertraglich zu -
billigen . Der Vertrag tritt am 1 . Januar 1944
in Kraft . Von diesem Tage an bestehen die
französischen Mandatsrechte in den britifch - be -
setzten Levantegebieten nicht mehr . Die fran -
zösifchen Beamten , soweit sie nicht sofort durch
libanesisch - syrische Beamte ersetzbar sind , blei -
ben so lange im Amt . bis ihre libanesischen
und syrischen Ztachsolger durch die Regierun -
gen in Beirut und Damaskus ernannt sind .
Bis dahin unterstehen die französischen Beam -
ten nicht dem Algier - Komitee , sondern der
libanesischen bzw . der syrischen Regierung .

London hat damit gegenüber dem Algier *.
Komitee das Ziel erreicht , das eS gegenüber
Frankreich seit Jahrzehnten erstrebte : D i e
Ausschaltung Frankreichs im vor¬
deren Orient , die schon 1898 durch
Streichung der Trikolore in Faschoda einmal
symbolisch vollzogen worden war . Zwischen der
Demütigung Frankreichs in Faschoda und der
jetzigen Liquidierung des Algier - KomiteeS in
Syrien - Libanon bestehen jedoch grundsätzliche
Unterschiede . Faschoda war eine rein englisch -
französische Angelegenheit , die zwischen den
zwei souveränen Regierungen ausgetragen
wurde . Sie brachte Frankreich anschließend die
britische Unterstützung in der Marokkofrage ein
und führte schließlich zur Entente Cordiale .
Jetzt aber , in Syrien und Libanon , zwingt
England ein schwächliches französisches Dissi -
denren -Komitee , das überhaupt keine Rechts -
mittel aufzuweisen hat , zur Nachgiebigkeit ,
nachdem es zwei Jahre vorher die militärische
Besetzung des Gebietes mit Hilfe des gleichen
Komitees durchgeführt hat .

Dieser Borgang stellt eine wichtige Not -
Maßnahme Englands gegen Mos -
kau dar . Ter sowjetische Weg zum Suezkanal
führt über den Iran und Syrien . Den Iran ,
den England bisher allein beherrscht hatte ,
mußte Churchillim Verlauf dieses Krieges
bereits mit den Sowjets teilen . Um wenig -
stens dieser Jnteressenteilung Grenzen zu
fetzen , ließ sich Churchill während der Kon -
ferenz von Teheran rasch noch die iranische
„Unabhängigkeit " alS Garantiefaktor ver¬
traglich zusichern . Aber tatsächlich steht Moskau
jetzt in Teheran , wohin eS «inen viel kürzeren
Weg hat als London . In Beirut und DamaS -
kuS war die Lage Englands ähnlich kritisch
geworden . Hier war Moskau zwar nur durch

seine Agenten und eine Agitation eingedrun -
gen , ohne daß England Einhalt gebieten
konnte . Aber hier war die Gefahr deS fowjeti -
fchen Zugriffs deshalb so groß geworben , weil
das die Mandatsrechte ausübende Algier - Komi -
tee weitgehend in die Abhängigkeit Moskaus
geraten ist . Die errungene Ausschaltung des
Algicr - Komitees bedeutet , daß London es für
nötig hielt , ähnlich wie durch den iranischen
„Unabhängigkeits " - Vertrag der von Moskau
betriebenen Entwicklung einen Riegel vorzu -
schieben . Ob dieser Riegel standhält , erscheint
unwahrscheinlich , denn auch wenn London die
„unabhängigen " Regierungen in Beirut und
Damaskus beherrscht , so hat es doch weder die
Kraft noch die Möglichkeiten , die Komintern -
Aktion in Syrien und Libanon zu unterbinden .

plätzen , und man müsse erst Reserven an Ma -
terial , Treibstoff und Munition herbeischaffen
und ansammeln , ehe man zu größeren Einsät -
zen bereit sei . Daß sich bei dieser Nachschubver -
sorgung aber Katastrophen ereignen können ,
zeigt der vernichtende Schlag der deutscheu
Luftwaffe gegen Bari , der am 2. Dezember
erfolgte . Nach alter Taktik versuchten die Aine -
rikaner das Ausmaß dieser Katastrophe biZ
zum 16. Dezember zu vertuschen . Erst dann
wurde durch eine Indiskretion der „Washing
ton Post " der Schleier gelüftet . Nachdem das
Totschweigemanöver mißglückte , versuchte man
nun , diesen neuen Vertuschungsfall , der in der
Neuyorker Bevölkerung offensichtlich mit Un -
behagen aufgenommen wurde , damit zu - ein -
schuldigen , daß man der deutschen Luftwaffe ,die vielleicht nicht über das ganze Ausmaß ih -
res Erfolges unterrichtet gewesen sei, keinen
„ Fingerzeig " geben wollte . Es ist natürlich
höchst unangenehm , einen solch gewaltigen
Schlag der deutschen Luftwaffe eingestehen zu
müssen , nachdem man seit Wochen und Mo » «*
ten die Welt mit der systematischen Agitation
von einer uneiugeschränkten britisch - amerika -
nischen Luftherrschaft im Mittelmeer angefüllt
hat . Plötzlich mußte man einsehen , daß nicht
einmal der wichtigst » und größte Nachschubha -
sen , das „Arsenal " der 8 . Armee in Italien ,wie man Bari nannte , ausreichend gesichert ist
und die schon über dem Mittelmeerraum tot -
gesagte deutsche Luftwaffe nahezu ohne Ver -
luste bei einem grandiosen Masseneinsatz einen
der größten Erfolge im ganzen Kriege errin -
gen konnte , welchen der USA . - Kriegsminister
als ein sehr beträchtliches Desaster
f ü r die ' b r i t i s ch - a m e r i k a n i s ch e
Kriegführung bezeichnen mußte .

Erbitterte Häuserkämpfe in Ortona
* Berlin , 26. Dez . An der füd - italienischen

Front fanden am 25. Dezember größere
Kampfhandlungen nur am linken Flügel statt .
Der Schwerpunkt lag wieder im Abschnitt der
im Wehrmachtbericht vom 24. Dezember er -
wähnten ersten Fallschirmjäger -Division . Beim
harten Ringen umOrtona war es dem Geg -
ner gelungen , nach wiederholt blutig abgewehr¬
ten Angriffen in den Abendstunden des 24. De -
zember in den Südteil der Stadt einzudringen .
ErbitterteStraßenkämpfe tobten die
ganze Nacht hindurch . Am Vormittag des
25. Dezember wurden die Häuserkämpse fort -
gesetzt . Am Nachmittag versuchte der Gegner
wiederholt mit Stoßtrupps und Panzern in
den Nordteil von Ortona einzubringen . Die
Fallschirmjäger warfen die Briten jedesmal
wieder hinaus und hielten den Nordteil der
Stadt gegen eine zahlenmäßig ge -
waltig « UeHermacht .

Auch gegen den kleinen Ort Villa
Grande führte der Feind ' wiederholte An -
griffe mit starker Artillerievorbereitung , die
blutig abgewiesen wurden . Der Ort blieb nach
hartem , wechselvollem Ringen in der Hand der
tapferen Fallschirmjäger . Etwa in der Mitte
zwischen Ortona und Villa Grande war es den
Briten mit überlegenen Kräften und mit Pan -
zern und Artillerieunterstlltzung unter erheb '
lichen Verlusten gelungen , zwei Höhen beider -
seits der kleinen Ortschaft Villa San
Nicolai zu besetzen . Durch Gegenstoß wurdeder Feind von der Höhe östlich des Ortes wie -der vertrieben , der Ort selbst blieb in deutscherHand .

Casey zum Gouverneur von Bengalen ernannt
Weiterer Hinweis auf wahrscheinliche Verschiebung der Burma -Offenfive

n . W . Stockholm , 26. Dez . Das englische Ka -
binett hat eine Maßnahme getroffen , durch die
offenbar auf eine Verzögerung oder Verschie -
bung der vorher mit so viel Reklame angekün -
digten Offensive gegen Burma vorbereitet
werden soll : Her bisherige Minister fstr den
Nahen Osten , C a s e y , ist zum Gouverneur
von Bengalen ernannt worden , mit der Be -
gründung , daß dieser Posten besondere Be -
deutung besitze , da dieses Gebiet die Hauptbasis
für den geplanten Angriff gegen Japan bar -
stelle . Gleichzeitig wird aber bekanntgegeben ,
daß Casey erst Ende Januar / nach Kalkutta
gehen soll , und in einer weiteren Erklärung
für den inneren Bedarf wird darauf Bezug
genommen , daß er versuchen soll , die ernste
Lage in Bengalen zu meistern , das ja bekannt -
lich vor allem das Hauptaltsmarschgebiet des
Hungers gegen Indien darstellt .

Offensichtlich sollen die schwierigen Verhält -
nisse , die hier infolge der englischen V ^rwal -
tungsunfähigkeit und Ausbeutungsexzesse ent -
standen sind , nunmehr mit als Entschuldigung
dafür herangezogen werden , wenn es bei der
Ausführung der geplanten militärischen Groß -
taten , die man vorher allzu großsprecherisch
verheißen hatte , zu Verzögerungen kommen
sollte , zumal der von den Sowjets ausgeübte
Zwang zur endgültigen Einlösung der Zweite -
Front -Versprechungen gegen Westeuropa di «
Plutokratien zu einer Revision ihrer sonstigen
Offensivpläne nötigen könnte .

Casey ist im Mai 1942 auf Churchill » persSn «
lichen Wunsch von Washington , wo er al <

australischer Gesandter tätig war . nach Kairo
geholt worden , um dort als Außenseiter zwi -
schen den militärischen und politischen In -
stanzen zu vermitteln Der bisherige Gouver -
neur von Bengalen , Sir John Herbert , zog sichvor Ausbruch der Hungerkatastrophe von d e -
fem Posten zurück unb starb kurz danach . Die
„Times " feiert die Ernennung Caseys als be -
deutsamen Vorgang , besonders wegen der
Eigenschaft Bengalens als großes Sprungbrett
gegen Japan . Wenn das Blatt freilich meint ,die Ernennung Caseys werde ^in Indien be -
sonders deshalb begrüßt werden , weil es sich
hier um einen Dominonvertreter aus dem
Empire handelt , so heißt das . der Umwelt ein
wenig zu viel zuzumuten . Die Inder und be -
sonders die hungernden Einwohner BengrlenS ,werden sich vergeblich fragen , worin der Unter¬
schied bestehen soll , ob sie einen Engländer aus
England ober einen Engländer aus Australien
zum Kerkermeister haben .

„Beleidigung für Indien "
* Stockholm , 26. Dez . Das prominente libe '

rale Mitglied deS indischen Staatsrates , Pan -
dit Hirdaynath Kunzru . ist kürzlich von
einer Reise nach dem Mittleren Osten zurück -
gekehrt . Er erklärte dem Reuter -Vertreter
gegenüber , daß die Ernennung CaseyS zum
Gouverneur von Bengalen „ eine Beleidigung
für Indien " fei .

Der Manu der doppelten Ziele
Zur Ernennung Eise n'h o w e r s

Mit der Ernennung Eifenhowers zum Ober -
befehlshaber der anglo - amerikanifchen Streit -
kräfte für die zweite Front hat Roofevelt die
politisch - militärische Linie seiner bisherigen
Anordnungen und Maßnahmen strikt einge -
halten . Niemand kann ihm die Konsequenz
seines Verhaltens abstreiten , er wählte für die
Durchführung der gewiß gewaltigsten alliierten
Aufgabe einen Mann der vielen Versprechun¬
gen , der kühnen Strategie der Ankündigung ? !?,
einen Mann der doppelten Ziele , eines , das er
vorgibt und eines , das er erreicht .

Die Taten Eifenhowers begannen sämtlich
mit einem Aufruf , der etwa stets : Ich werde . . .
voransetzt , und sie endeten bisher immer mit
Erläuterungen , warum es nicht so kam . Eine Er -
klärung ist ihm nun allerdings erspart worden .
Er braucht sich nicht mehr zu entschuldigen , daß
er nicht an Weihnachten bereits in Rom weilte .
Er kann darauf hinweisen , größere Aufgaben
hätten seiner bereits geharrt , denn man darf
wohl als sicher annehmen , daß ihm Roosevelt
seine Ernennung schon anläßlich der Zusam »
menkunst in Palermo mitteilte .

Eisenhower steht heute im 52. Lebensjahr .
Sein Bild wurde in den Bereinigten Staaten
in etwa der gleichen Auflage kolportiert und
die Einzelheiten seines Lebenslaufes etwa ge -
nau fo eingehend aufgeblendet wir die Mc
Arthurs , des „Helden " der Philippinen . Eisen -
bower vermochte jedoch nicht , den Vorsprung
Mc Arthurs in der Popularität einzuholen .
Das kann nicht damit erklärt werden , daß seine
Voraussagen nie eintrafen und deshalb eine
Spur von Enttäuschung sich in seinen verdien »
ten Lorbeerkranz flicht , denn auch Mc Arthurs
Borausfagen lassen auf ihre Erfüllung warten .
Es ist aber so manches in die Züge Eisen -
howers gemischt , das dem Publikum der USA .
nicht gefällt und das schop allein deshalb
Roofevelt um so mehr gefällt . Denn dieser
möchte nicht noch einen neuen Konkurrenten in
dem Manne erstehen sehen , der die entscheiden -
den Operationen in Europa zu führen hat . Be -
fürchtet er denn , es könne gut gehen ? Der
militärische Befehlshaber , der sich mehrfach
vergaloppiert , bevor er einen Teil seines Zie -
les erreicht , der zu rauh und zu eckig wirkt , um
eine USA .- Einwirkung auszustrahlen , ist ganz
und gar die Mischung , die Roosevelt braucht .
Seine Erfolge werden auch ihm angerechnet
werden , seine Mißerfolge fallen auf ihn allein
zurück , weil er sich bestimmt eigenwillig genug
gebärden ivird , um allein mit der Berantwor -
tung belastet zu werden .

Wohin Eisenhower nun strebt , nach dem
Kontinent von der englischen Insel herüber ,dort war er schon einmal , im ersten Weltkrieg .
Es sind keine besonderen Taten aus diesem
Einsatz überliefert worden . Er befehligte eine
Panzereinheit . Bekanntlich bilden sich die
Amerikaner sehr viel auf ihren damaligen
Panzereinsatz ein . Sie leiten den Ausgang des
Krieges davon her . Man treibt die Illusion
noch weiter nnd bezeichnet Eisenhower als
einen Panzerspezialisten . Bewiesen hat er das
bis jetzt noch nicht . Aber es danert eine Weile ,bis sein Ruf sich widerlegt . Eisenhower hat
demnach noch einiges zu verlieren . Schon dies
gilt in den ' USA . als Positivum .

Vielleicht rechnet man ihm auch hoch an , daß
er die amerikanischen Befestigungen auf den
Philippinen mit ausarbeitete und ihre Aus¬
führung überwachte , fo vor allem in Corre -
gidor . Ist nicht die Ueberwindung des deut -
schen Panzerwalles an den Küsten des Atlantik
und der Nordsee die erste Voraussetzung der
Errichtung einer Zweiten Front ? Daß Corre -
gidor nicht hielt , könnte dann fast ein gutes
Omen sein . Denn die amerikanische Logik hat
ihre eigenen Gesetze . Eisenhower hat dieS oft
genug bewiesen .

Französisch - Nordasrika fiel durch Verrat der
französischen Generale und Italien durch den
Verrat Badoglios . Wer aber hilft jetzt Eisen -
hower noch einmal ? Wer verrät den Atlantik -
Wall ? Eisenhower steht vor einer neuen Si -
tuation , vor seiner schwierigsten Aufgabe .
Jedoch er ist der große Stratege der Berfpre -
ckungen , und vorläufig ist daS ganze noch
Nervenkrieg ! Wenn es aber morgen oder
übermorgen Tatsache wird , daß die Anglo -
Amerikaner zur Invasion antreten , dann wird
Eisenhower zum erstenmal kein Loch finden ,
keine Lücke , um den ersten Fuß aufzusetzen ,
dann wird er im Kamps sich zu erobern haben ,
was er in seinen Ausrufen verspricht . Allein
im Kampf . Und das zum erstenmal . Dann zieht
das Schicksal einen Strich durch oder unter
sein Porträt . Und das wohl schon bald .

Elf neue Ritterkreuzträger
* Führerhauptquartier , 26 . Dez . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalleutnant Erich Buschenhagen ,
Kommandeur einer Infanterie - Division ?
Oberst Rolf Maempel , Kommandeur eines
Panzergrenadier - Regiments, ' Major Rudolf
G e i ß l e r , Kommandeur eines Pionier -
Bataillons, ' Major Willi Eckard , Bataillons -
kommandeur in einem Grenadier - Regiment ?
Hauptmann Walter Heim , Führer einer
Panzerjäger - Abteilung, ' Oberleutnant Ferdi¬
nand Fr . ech , Kompaniechef in einem Jäger -
Bataillon, ' Leutnant d . R . Martin Hackl ,
Schwadronsführer in einer Ilufkläiungsvbtei -
lung, ' Oberfeldwebel Alois Hübner , Zug -
führer in eine .n Panzergrenadier - Re .zim . nt :
Obergefreiter Albert Radafinsky , MG -
Schütze in einem Gebirgsjäger - Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs ^
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Härder , Staffel -
kapitän in einem Jagdgeschwader, ' Oberfeld -
webel Scheibe , Bordfunker ht einem Nacht¬
jagdgeschwader . ,

Ein neuer Komet
* Bukarest , 26. Dez . Die Bukarester Stern -

warte hat am 18. Dezember im Sternbild
Wassermann einen neuen Kometen der
sechsten Größenklasse entdeckt und nach Mittei -
lung des internationalen astronomischen Bü «
ros in Kopenhagen die erste Mitteilung über
diesen neuen Kometen gemeldet .
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Blid über Vaden - Vaoen
Weihnachtsfeier der Bismarck- und

Dietrich-Eckart̂ Oberschulen
k'

. F . Baden - Bade « . Die Bismarckschule und
die Dietrich - Eckart -Schule begingen am Ton -
nerstagnachmittag ihre Weihnachtsfeier . Als
Gäste waren neben den Eltern und Pflege -
eltern der Hoheitsträger Pg . Herbold und
viele Verwundete der hiesigen Lazarette an -
wesend . Ein Fanfarenruf eröffnete die Feier .
Lieder und Gedichtvorträge wechselten in bun -
ter Folge ab . Studienrat Hirsch sprach vom
Sinn der Weihnacht . Wir haben heute in schwe-
rer Zeit besonderes Verständnis für die Sehn -
sucht der alten Germanen nach Licht und
Wärme . Die Völker des Orients können unsere
Gefühle nicht verstehen . Da sie den Schatten
preisen . Weihnachten wurde das Fest der maß¬
vollen Fröhlichkeit und deS Schenkens . Den
echten und wahrhaften Ausdruck dieses Gebens
hat das deutsche Volk im WHW . gefunden . Im
Zeichen dieses großen Hilfswerkes schließt sich
der Ring der deutschen Volksgemeinschaft , die
fest und unerschütterlich aus den Sieg des Lichts
über die Finsternis vertraut . Oberstudien -
direktor Dr . Klopfermann betonte in sei -
nen Schlußworten , daß nicht Worte , sondern
Taten uns zum Sieg süyren können . Das ge -
meinfam gesungene Lied : „Flamme emvor !"

beschloß die eindrucksvoll verlaufene Weih -
nachtsfeier .

Baden - Baden , ( Todesfall ) Eine weit
über unsere Stadt hinaus bekannte Persön -
lichkeit , Studienrat i . R .

'
Franz Staerk . wurde

im Al^er von 88 Iahren beim gewohnten
Spaziergange von einem Herzschlag betroffen ,
der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte . Vor
etwa SO Jahren kam der Verstorbene , der ans
der Bodenseegegend stammte , als junger Leh -
rer in unsere Bäderstadt . Er zeichnete sich
.durch reiche Sprachkenntnifse aus und war
maßgebend am Ausbau der 188« gegründeten
Handelsschule beteiligt . Viele noch lebende
ehemalige Schüler gedenken seiner in Ver -'

ehrung und Dankbarkeit . Staerk war bis ins
hoh ^ Alter auch ein begeisterter Musikfreund
und eifriger Konzertbesucher .

Aus dem Murgtal berichtet
M . Gerusbach . (Hohe Ufaojt der klaren

Sterne .) Im raschen Ablauf der Zeit haben
wir bereits wieder jene Perioöe hinter uns ,
in der die Tonne ihren südlichsten Stand er¬
reicht . Tie kommt wieder zu uns zurück und
wenn wir ihre wärmenden Strahlen noch ent -
behren müssen , so soll dies die Wärme unfe -
rer Herzen vollauf ersetzen . Viel Liebe ist in
den Tagen vor Weihnachten allenthalben be-
kündet worden und auch bei uns haben die
weihnachtlichen Veranstaltungen immer mei -
tere Kreise in den Bann des bestes gezogen .
In der Aula der Ebersteinschule wurden die
Kinder der gefallenen und vermißten Kamera -
den bescher ^ pnd den Angehörigen eine wür -
digc Feier geboten , die ehrende Gedenken
an die Opfer um Deutschlands Zukunft mit
einschloß . — Am Donnerstagabend wurde eine
allgemeine Weihnachtsfeier durch -
geführt unter Mitwirkung der BDM . - Sing -
schar und des Parteiorchesters . Ortsgruppen -
leiter Pg . Stichling faßte hierbei nochmals
all die Gedanken zusammen , die uns mit dem
Fest der Liebe verbinden . Wieder brannten
die Lichter für unsere Frauen und Mütter , für
unsere Gefallenen , für die Soldaten an den
Fronten , für alle Deutschen in der Fremde
und für unfern Führer , dem wir in gläubiger
Siegeszuversicht treue Gefolgschaft auch weiter -
hin leisten werden . — Von der Hitler -
Jugend wird berichtet , daß auch sie eine
vom Ttandortführer und der Mädchenführerin
im Ständort einberufene Aeier abhielten .
Hierbei wurde allen für ihre geleistete Arbeit
herzlich gedankt . Die Führer und f^ ührerin -
nen der einzelnen Gruppen wurden nach einer
Ansprache des Ortsgruppenleiters mit einem
Gesckenk erfreut .

Michelbach . «Aus der NSDAP .) Am
Donnerstag fand im Rathaus eine würdige
Weihnachtsfeier für die Frauen und Kinder der
Gefallenen , der Vermißten , der Umquartierten
und WHW .-Betreuten statt , wobei die Kinder
mit Spielzeugen , welche von der Jugend ge -
bastelt waren , sowie mit Obst und Backwaren
beschert wurden . Die Feier wurde umrahmt mit

Liedern und Gedichten der Jungmädel . Der
Ortsgruppenleiter Pg . Bittmann brachte den
Sinn dieser Feierstunde zum Ausdruck .

F . Bermersbach . Am Donnerstagabend fand
im Gasthaus zur „Badener Höhe " die Weih -
nachtsfeier der hiesigen Ortsgruppe der NS -
DAP . statt . Mit einem Weihnachtsgedicht
wurde die Feier eröffnet . Dann folgten Lieder
und Musikstücke für Klavier und Geige , die un -
ter Leitung von Hauptlehrer Geiger zum Vor -
trag kamen und den Beifall der Anwesenden
fanden . In seiner Begrüßungsansprache führte
Ortsgruppenleiter Fritz u . > a . aus : Es ' gibt
wohl sonst kein Volk auf dieser Welt , das
Weihnachten so seiert wie das deutsche . Und
wenn auch der Frieden des Weihnachtsfestes
1943 durch Waffenlärm und Kanonendonner
gestört ist , wenn auch draußen auf den Schlacht -
feldern viele unserer besten Söhne ihr Leben
opfern müssen , und wenn auch ein haßerfüllter
Gegner seine Bomben und Luftminen auf un -
fere Städte und Dörfer abwirft , so wollen wir
trotzdem in ernster und besinnlicher Weise
Weihnachten miteinander feiern . Denn so
wie die Sonne , die in diesen Tagen ihren tief -
sten Stand erreicht , einst wieder strahlend und
värmespendend am Himmel stehen wird , tpie
die Natur im kommenden Frühling wieder zu
neuem Leben erwachen und erblühen wird , so
werden auch für unser deutsches Volk und Va -
terland einst wieder bessere Tage kommen . Im
Verlauf der Feier sprach dann Ortsgruppen -
leiter Wunsch über Weihnachten . Er erinnerte
an unsere Soldaten , die ebenfalls Weihnachten
feiern werden . OrtSfrauenfchaftsleiterin Frau
Kübler brachte einen Brief von einem Soldaten
an feine Frau zur Verlesung . Mit dem Dank
an alle Mitwirkenden , sowie dem Gruß an den
Führer und unsere Wehrmacht fand die Feier
ihren Abschluß .

H . Hörden . (H I . - S t r a ß e n s a m m l u n g .)
Fleißig und selbstlos hatte sich die gesamte
Staatsjugend in den Dienst der Weihnachts -
aktion gestellt . Mit Hinzunahme des Erlöses
des Weihnachtsmarktes ist das Ergebnis der
Straßensammlung ganz hervorragend : es über -

trifft ' die Ergebnisse normaler Sammlungen
um 50 Prozent .

( H a u s s ch u h k u r S .) Zur Zeit läuft ein
von der NS . - Frauenschast durchgeführter Kurs
zur Herstellung von Hausschuhen aller Art .
Der Kurs findet im Schulhaus statt . Weitere
Anmeldung von Teilnehmerinnen ist erwünscht .
Anmeldungen bei der Kursleiterin Frau Völ -
linger oder Frauenschaftsleiterin Pgn . Frau
Sxiberling .

G . Obertsrot . «Geburtstagskinder .)
Stefan Götz , Säger , Horst - Wessel - Straße 138,
konnte am SS. Dezember seinen 60. Geburts -
tag begehen . — Schulleiter Konrad Erbacher
feiert am 23 . Dezember seinen 63. Geburtstag .
— Werkmeister Tobias Karcher , Adolf - Hitler -
Straße SO , begeht am 30 . Dezember seinen 60.
Geburts tag . Wir gratulieren .

M . Weisenbach . (7 0 Jahre alt .) Heute ,
27 . Dezember , feiert Postmeister a . D . Alfred
Zimmermann seinen 70. Geburtstag . Wir gra¬
tulieren !

M . Reichental . ( Spielzeugmarkt der
H I .) Nach wochenlangem Arbeiten hatten HJ .
und BDM . eine Spielzeugsammlung geschaffen ,
die am letzten DienStag verkauft wurde . Ein
schöner Erlös konnte dem WHW . abgeliefert
werden .

( WeihnachtSbescherung .) Am Don .
nerstag fand in der Turnhalle eine Weih -
nachtsfeier der Kinder statt . Nach vorgetrage -
nen Theaterstücken und Liedern wurde an jedes
Kind eine kleine Weihnachtsgabe ausgeteilt . —
Am Abend fand die Weihnachtsfeier der Orts¬
gruppe statt . Frauenschaftsleiterin Frau Berny
verlas einen Weihnachtsbrief eines Front -
soldaten , nachdem der Vertreter deS OrtS -
gruppenleiters eine kurze Ansprache gehalten
hatte . Die Feier wurde von Liedern und Ge -
dichten umrahmt .

Badeu - Bade « . ( Tödlicher Verkehrs -
unfall . ) In der Rheinstraße wurde eine
Frau von einem Lastkraftwagen angefahren
und so schwer verletzt , ftift der Tod alsbald
eintrat . .

Las Land um Rastatt
W . Bietigheim . Volksweihnachten feierte mau

hier am vergangenen Donnerstag in schlichter ,
aber stimmungsvoller Feier . Umrahmt von
Liedern der Jungmädel und Vorträgen der
Pimpfe , war der Höhepunkt die zündende An -
spräche des Ort ^ gruppenleiters Pg . Veid , der
zunächst zu den Erwachsenen , sodann in beson -
derer Weise »u den Kleinen und Kleinsten
sprach . Es folgte sodann die Bescherung , zu der
die Einheiten der Hitler -Jugend reichlich Spiel --

zeug beschafft hatten .
M. Ottersdorf . Am 28. Dezember fand in

dem schön ausgeschmückten Saale im Gasthaus
zum grünen Baum die diesjährige Weih -
nachtsfeier der hiesigen Ortsgruppe statt . Orts -
gruppenleiter Pg . Jos . Seisermann begrüßte
die Anwesenden , gedachterer Toten und sHrach
sehr sinnvolle Worte zur fünften Kriegsweih -
nachtsfeier . Die Frauenschaftsleiterin Berta
Stupfel und Kindergärtnerin Marie Nach -
bauer bescherten die Angehörigen der Gesalle -
nen , Vermißten und Soldaten . Nach meh -
reren Liedern und Prologen wurde die Feier
beendet .

M . Rauental . (V o r w e i h n a ch t s f e i e r .)
Im würdig geschmückten Rathaussaale fand am
Donnerstagabend 19 Uhr die Bescherung der
Kinder statt . Der Ortsgruppenleiter richtete an
die Mütter «ine kurze Ansprache und gab sei -
ner Freude Ausdruck , daß es ermöglicht wurde ,
durch die freudige Arbeit der Frauenschaft und
den Ortsamtsleiter der NSB . wie in jedem
Jahre , auch diese Weihnacht , unsere lieben
„Kleinen " beschert werden könnten . Sichtlich
erfreut waren Mütter und Kinder über die
fchöyen Gaben , dih ihnen der Weihnachtsmann
aushändigen konnte Zum Schluß richtete der
Hoheitsträger noch einige Worte an die Müt -
ter mit der Bitte , auch dieses Mannes zu ge -
denken , der es überhaupt ermöglicht hat , noch
Weihnachten zu feiern . Zur gleichen Stunde
hielt auch die Hitler -Jugend im Schulsaal ihre
Weihnachtsfeier ab . Auch dort hatte der Weih¬
nachtsmann Vieles und Schönes zu verschenken .

. 0 . Waldprechtsweier . ( Weihnachtsfeier
i m NS . - Kindergarten .) In spannender
Erwartung der Kleinen fand am Mittwoch im
festlich geschmückten Kindergarten die Weih -
nachtsfeier statt . Bürgermeister Pg . Durm be -
grüßte die Erscheinen ? « und wies auf die
Wichtigkeit der Kindergärten hin . Gerade zur

heutigen Zeit , wo die Männer für Deutsch -
lands Zukunft ringen und dadurch die Frau
in der Arbeit unermüdlich ist , ist eine Kinder -
tagesstätte zur Betreuung der Kinder unent¬
behrlich . Kindergärtnerin Frl . Blum und
Helferin Mina Renz zeigten mit den Kleinen
ein gut durchdachtes Programm , wo im An -
schluß dsr Weihnachtsmann den Einzug hielt
und die Kleinen mit reichlichen Spielzeugen
und dergleichen bescherte . Im Auftrag der
Ortsgruppe dankte Pg . Kullmann der Kin -
dergärtnerin und der Helferin für die große
Mühe und Liebe , die erbracht werden muß zu
solch einer Arbeit , und brachte als Schulleiter
zum Ausdruck , daß es nicht nur wichtig ist , daß
die Kinder untergebracht sind , sondern hiermit
eine große Erziehungsarbeit für die Schule
getan ist .

Lt. Kuppenheim . (Beerdigung .) Nach
langer , schwerer Krankheit verstarb hier
Schreinermeister Joh . Philipp . Die große Be -
teiligung der Einwohnerschaft war Ausdruck
herzlichsten Mitgefühls .

( We ihnirchtsfeier der Kleinen . ) Die
Ortsgruppe hatte für Donnerstagnachmittag
Mütter und Pflegemütter aller Gefalle '' " «
Vermißten und Kriegsbeschädigten z» einer
schlichten Bescherung eingeladen . Gemeinsam
wurden Weihnachtslieder gesungen und strah -
lenden Auges nahmen die Kinder ihre Ge -
schenke entgegen . Auch hier offenbarte sich der
sinnfällige große Widerstandswille unseres
ganzen Volkes .

( Front und Heimat .) Ortsgruppe und
Gemeinde ladet die über die Festtage daheim
in Urlaub ober in der Nähe liegenden Solda -
ten , Verwundeten oder Versehrtentlassenen zu
einem Heimabend ein . Ganz zwanglos soll der
Dienstagabend , 28. Dezember , 20 Uhr , im Gast -
hauS zur „ Sonne " Front und Heimat vereinen .
Es gibt ein Glas Bier , die Frauenschaft wird
für einen guten Kaffee sorgen und hoffentlich
gibt es auch ein Glas Wein . Die von hier er -
reichbaren eingesetzten Schwestern als Betreue -
rinnen unserer Ehrenbürger sind felbstverständ -
lich mit von der Partie .

K . Riederbiihl . (Vorweihnachtliche
Teier .) Am vergangenen Mittwochabend
fand in Favorite - Groß die vorweihnachtliche
Feierstunde der hiesigen Ortsgruppe statt .
Hieran nahmen Politische Leiter , Parteigenos -

sen , die Frauenschast , BDM . v » d HJ . teil .
Außerdem waren zu dieser Feier auch die El -
tern und Kinder unserer Gefallenen und Ver -
mißten , sowie die WHW . - Betreuten erschienen .
Der Ortsgruppenleiter Pg . Herrmann sprach
zu den Anwesenden und schilderte die Größe
und Bedeutung der deutschen Weihnacht . Ge -
dachte hierbei aber auch unseren lieben Front -
soldaten , die weit entfernt der Heimat die
deutschen Grenzen schützen . Nach einigen Vor¬
trägen wurde die Bescherung unserer kleinen
Gäste vorgenommen . Das war wohl der
schönste Augenblick für alle Anwesenden und
ein Rannen und Staunen ging durch den Saal
— eine Mitsreude aller Anwesenden erfüllte
das Lokal . So hat nun auch unsere Ortsgruppe
den Hinterbliebenen bewiesen , daß sie nie
allein sein werden , sondern , daß stets und stän -
dig die deutsche Volksgemeinschaft einen Aus -
gleich sicherstellt .

L . Wintersdorf . ( Weihnachtsfeier der
S o l d a t e n k i n d e r .) Am 22. Dezember fand
im Saal zur „Blume " die Bescherung der Kin -
derschnle , der Kinder unserer gefallenen Sol -
daten , Vermißten , Bombengeschädigten und des
WHW . statt . In vorbildlicher Weise waren vom
BDM . und ihrer Führerin Hrl . Geschwister
Rachbauer viele schöne Geschenke hergestellt
worden , welche zusammen mit den Geschenken
der NSV . allen Kindern große Freude berei -
teten . Die Feier selbst war in einem Weihnacht -
lichen Rahmen gehalten . Die Kleinkinder spiel -
ten das Märchen vom Schneewittchen mit sehr
viel Eifer und Hingabe und standen anschlie -
ßen >d sichtbar unter dem schaurig -schönen Ein -
druck , als der Nikolaus mit seinem großen
Barte seinen Einzug hielt und sein Regiment
ausübte . Doch waren alle Kinder bald sehr er -
freut . Anwesend waren der Ortsgruppenleiter
Leppert , der Bürgermeister Kanzler,

' der
NSV .-Leiter Ratschreiber Wildersinn und der
Vertreter des Ortsgruppenleiters Heberling .
In einer kurzen Ansprache wies der Hoheits -
träger darauf hin , daß wir glücklich sein kön -
nen . in -der 5 . Kriegsweihnacht eine so schöne
Kinderweihnachtsfeier feiern zu können , dank
dem heldenhaften Einsatz unserer Wehrmacht .
Fröhlich und zufrieden gingen alle Beschenkten
nach Hause .

L. Wintersdorf . ( Weihnachtsfeier des
BDM .) Am Abend versammelten sich die

Mädchen vom BDM . im Nebenzimmer der
Bahnhofwirtschaft zur Nikolausfeier .^ Der
Hoheitsträger Pg . Leppert war als Gast gela -
den und sprach der Führerin und den Mädchen
Anerkennung und Dank für ihre geleistete
Weihnachtsarbeit aus . Bei Kassee und Kuchen
wechselten Sang und Vortrag . Auch der Niko -
laus hatte für jeden etwas . Rute und Päckchen
zugleich .

Leb . Muggensturm . ( Weihnachtsfeier .)
Die NSDAP ., Ortsgruppe Muggensturm , hatte
auf vergangenen Mittwoch 17 Uhr zur Weih¬
nachtsfeier in den Bürgersaal des Rathauses
geladen . Es galt , den Familien der gefallenen
Söhne unserer Gemeinde eine kleine W ? ih -
nachtssreude zu bereiten . Hell überstrahlte der
Lichterbaum die mit viel Liebe und glücklicher
Hand aufgebauten Gabentische . Noch heller brach
sich ihr Schein in den erwartungsvollen Kinder -
aiigen . Und tröstlich leuchteten die WeihnachtS -
lichter in das Herz so mancher tiefgebeugten
Frau und Mutter , der der Krieg um Deutsch -
lands Sein den Lebenskameradet , für immer
entriß oder die ihn . fern von der Familie , ar -
beitend weiß , trotz Bombenterror . Ortsg ^up -
penleiter Pg . Kalkbrenner sprach gute Worte
in die weihevolle Stille . Die Jungmädel brach -
ten sinnige , tiefempfundene Lieder und Gedichte
zum Bortrag . Dann ging die Gabenverteilung
unter der umsichtigen Regie von Frauenschafts -
leiterin E . Haas vor sich . Jedes Kind wurde
mit schönem Spielzeug , Kleingebäck und wun -
derschönen Aepseln bedacht . Das -oar ein
Freuen und Bestaunen unter den Kleinen ,
lieber die stillen Frauengesichter flog der ver -
klärende Schein der Mitfreude . Sinn und
Zweck der Feier fand damit Erfüllung, - denn
ihr Mütter un » Kleinen fühlt es : „Ihr steht
nicht allein , sondern daS ganze deutsche Volk
nimmt Euch in seine schützende Mitte ." OrtS -
gruppenleiter Pg . Kalkbrenner beschloh die
Feier mit herzlichen Wünschen für die beosr -
stehende Weihnacht .

Sek . Muggensturm . (F i l m .) Die Gaufilm -
stelle zeigt am Dienstag , den 28. Dezember ,
abends 20 Uhr , im Saale des „Bad . Hof " den
Film „Kohlhiefels Töchter " . Wer ein ,>aar
Stunden der Frohlaune erleben will , wird nicht
versäumen , diesen Film zu sehen , der auch für
die Jugend frei ist .

!lm die punkte der 1 . Fußballklasie
Staffel I )

DG . - Rastatt — VfR . Durlach 7 :2
Die -Rastatt hat am ersten WeihnachtStag

gegen den VfR . Durlach einen schonen , ver -
dienten Tieg gelandet . Schon der Ansang der
Begegnung zeigte , daß der Gastgeber sich in
guter Form befand . In guter Zusammenarbeit
wurden in kurzer Zeit zwei Treffer erzielt .
Der VfR . Durlach fetzte den Angriffen energi -
schen Widerstand entgegen , stieß überraschend
durch und schloß das Geschehen mit einem Er -
folg ab . Immer mehr drängten nun die Ra -
statter und bis zur Pause stand dann das Re -
sultat auf 8 :1 für die Einheimischen . Nach dem
Wechsel lief es bei dem Gastgeber wie am
Schnürchen . Die Gäste fielen dem lebhaften
Tempo der Rastatter zum Opfer , die nicht mehr
zu halten waren . So fiel Tor um Tor für die
^ -Rastatt , was bei dem VfR . in der Mann -
schaft eine große Verwirrung zeitigte . Noch
einmal rafften sich dann die Gäste auf und
brachten einen Erfolg zustande . Die Rastatter
haben bei dieser Begegnung ihr bis jetzt bestes
Spiel gezeigt und dürften noch manchem Geg -
ner zu schaffen machen .
Staffel H

Südstern — Rüppurr 1 :8
Dieses Rückspiel , das am gestrigen Sonntag

stattgefunden hat , wurde von beiden Vereinen
mit aller Energie und sehr lebhaftem Tempo
zum AuStrag gebracht . In abwechslungsweiser
Feldbeherrschung gingLie erste Halbzeit torlos
vorüber . Die Tüdstern - Mannschast zeigte nach
dem Seitenwechsel , daß sie sich noch nicht ver -
ausgabt hatte und bedrängte das Tor der
Rüppurrer stark . Da stürmte der rechte Flügel
der Gäste weit vor , der Torwächter des Süd -
stern verließ sein Heiligtum , um dem Spieler
den Raum abzuschneiden . Das Leder , von dem
Rüppurrer gegen das Tor geschlagen , wurde
von dem rechten Südsternverteidiger abgeschla -
gen und flitzte in das Gehäuse . Rüppurr hatte
die Führung durch ein Eigentor des Südstern .
Wenig später glich dann der Platzbesitzer durch
Elfmeter aus . Wieder hatte dann der Südstern
das Pech , den Rüppurrern , die allerdings die
Gelegenheit gut erfaßt hatten , ein billiges Tor
zukommen zu lassen . Nun wechselten wieder
die gegenseitigen Torbesuche . Rüppurrs rechter
Flügel war wieder im Angriff , eine Flanke
von rechts , gut auf den Halblinken gespielt ,
köpfte derselbe zum dritten Erfolg ein . Mit
diesem Treffer hatten ^ ch die Gäste Sieg und
Punkte geholt .

Neureut — Muggensturm 2 : *
ktuggensturm trat zu dieser Begegnung nur

mit zehn Mann an und schlug sich mit der
schwachen Besetzung sehr gut . Den Neureutern
wollten auch die bestgemeinten Sachen nicht
glücken , wogegen Muggensturm sich erfolg -
reicher einschaltete und bei Halbzeit mit 2 :0
führte . So stand das Resultat bis 15 Minuten
vor Schluß . Da kam Neureut besser auf und
erzielte ebenfalls ' zwei Treffer . ,

Tabelle » der erste « Fußballklasie
Stoffel I

Verein « Spiel « gew . unent . Verl . Tore Pt .
Dorchheim 6 4 1 — 23 :9 9
Vadien - Baden 4 4 — — 21 :S 8
ftianfimio Karlsruhe 6 2 2 2 1,4 :14 6
TG . « Rastatt 4 2 1 1 11 :9 5
Ettlingen 3 2 — 1 8 :9 4
Ordnun « S .PoIi »- i 6 1 — 5 14 :2* 2
PfR . Turla » 7 1 — 6 16 :S0 2

Riivvurr
Züdllcrn
Durlald -Aue
Gröbinoen
Muaaenstürm
Reureut
Olvmpia/Hertba

« taffel II
6 5 14 :8

15 :7
12 :12

7 :2
8 : 14

11 :9
5 : 17

10
6
5
4
4
3
2

Wegen Plündern « hingerichtet
Karlsruhe . Am 22 . Dezember 1048 ist die

44jähri ^ e Sofie Schneider aus Mannheim -
Seckenheim hingerichtet worden , die daS Ton «
dergericht in Mannheim als Volksschädling
zum Tode verurteilt hat . Sie hatte nach einem
Terrorangriff auf Mannheim in zwei durch
Bomben zerstörten Hänsern geplündert und
ferner einer fl) egergefchädigten Frau , die bei
ihr Unterkunft gefunden hatte , große Mengen
von Wäsche und Kleidung gestohlen .

Meßkirch . (Im Walde verunglückt .)
In das hiesige Krankenhaus wurde der ver -
heiratete Landwirt und Holzhauer Gottfried
Bühler aus Krumbach eingeliefert , der beim
Holzfällen von einer umstürzenden Tanne ge »
troffen und schwer verletzt wurde . Lebens -
gcfahr besteht glücklicherweise nicht .

Wie damals
mLundensminde . . . !

Roman von Wilhelm Scheider
MiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiHiiiiiimiiiiiiiHHiiiMiiiiii

All « B e r h i f bei : G. Dunrkir Verlag , Berlin
(10. Kortictzuna )

Die überaus oberflächlich geführte Unter -
Haltung , eigentlich nur von den beiden Treedes
bestritten , zog sich eine Weile hin , wurde dann
aber durch Anke unterbrochen .

Es sah so ans , als wache sie plötzlich . Sie
wandte sich an Jens Treede und äußerte mit
einer Stimme , durch die ihre Unruhe hindurch -
klang , daß sie es bedauere , nunmehr auf den
Zweck ihres Kommens hindeuten zu müssen .
Dieser Abend solle eine Aussprache zwischen
ihr und Kennau erbringen , und es sei nuu
schon mitten in der Nacht . Sie müsse Rücksicht
nehmen auf ihre Begleiterin , deren Hilfs -
bereitschaft sie die Möglichkeit dieses Besuches
verdanke . Denn hätte Regina sich nicht bereit
erklärt , sie zu begleiten , dann wäre sie niemals
gekommen .

Das müsse sie ganz besonders betonen . Sie
hoffe , man werde sie verstehen . Kennau , dessen
Miene sich verfinstert hatte , beugte sich Lu ihr
vor : „Anke — ich hatte eine Bedingung
gestellt . .

Sie zuckte die Achseln . „ Es ist besser so.
mein Lieber !" -

„Ich stelle euch mein Atelier zur Verfügung ",
erbot sich Jens .

Kaum hatte Kennau mit Anke das Terrassen -
zimmer verlassen , als Dirk das Radio aus
größere Lautstärke einstellte . „So " , sagte er .
„jetzt wollen wir diese heikle und schwierige
Angelegenheit mal ganz und gar vergessen .
Fräulein Aulinger l Wir freuen uns . Sie bei
uns zu haben . Sie stammen aus Süddeutsch '

land , vom Bodensee , man hört es an Ihrer
Aussprache . Wie gefällt es Ihnen bei uns im
Norden ?"

Es entspann sich ein Gespräch über die Gegend
von Meersburg, ' die beiden Brüder kannten
Landschaft , und Leute durch einen Sommer -
aufenthalt

'
.

Dirk suchte Regina durch scherzhafte Wendun -
gen und kleine Anekdoten aufzumuntern , was
ihm aber nicht gelang . Mit allen ihren Gedan -
ken war sie bei Kennau und Anke . Wie ein
Alpdruck lastete es auf ihr , ein leises Grauen
flog sie an . Wenn Kennau nun wirklich der
Mörder war , wie alle Welt es behauptete ?
Hatte er vielleicht mit Anke im Einverständnis
gehandelt ? Und die Treedes , was wußte sie ?
Sollte die Aussprache eine neue Verständigung
herbeiführen ? Fürchtete man eine Aufdeckung
des Tatbestandes ?

Das Gespräch stockte.
Regina musterte Jens Treede . Eigentlich

mißsiel er ihr nicht . Er war liebenswürdig und
aufmerksam , seine Bemerkungen zeugten von
Geist . Er war auch eine angenehme , weltmän -
nische Erscheinung , und irgendwie fühlte man ,
daß er Künstler war und schöne Dinge schuf.
Nur sein Lächeln behagte ihr nicht , dieser ge -
ivisse Zug um den Mund . Sie witterte Spott
Dünkel , die sich zwar augenblicklich verbargen ,
aber doch irgendwann hervortreten konnte » .
Trotzdem war sie überzeugt , daß sie, wäre er
beispielsweise ihr Chef , leidlich mit ihm aus -
kommen würde .

Dirk dagegen gefiel ihr weniger . Männer , die
sich selber zum Clown machten , lagen ihr nicht ,
sie hatte sie niemals geschätzt . Doch mußte si«
zugeben , daß auch solche Leute Existenzberech -
tigung besaßen, - sie heiterten die Menschen auf .
mit ihrer Frische und Leichtigkeit . Nur eine
engere Gemeinschaft mit solchen Spaßbolden
behagte ihr nicht .

Das Gespräch wurde fortgesetzt . Regina ge »
wahrte , daß Dirk , während er genießerisch der
Rundfunkmustk zu lauschen schien , sie heimlich

mit einer gewissen Begehrlichkeit betrachtete .
Und plötzlich fühlte sie sich als Gefangene die -
fer beiden Männer . Ihr Freiheitsdrang em -

^>örte sich . Niemals , so sägte sie sich, hätte sir
auf AnkeS Bitte eingehen sollen !

»Ist Ihnen nicht ganz wohl ? " fragte Jens ,
dessen scharfer Beobachtungsgabe nichts ent -
ging .

„ O doch ! Ein bißchen frische Luft könnte
nicht schaden ."

Dirk zog den Vorhang fort und öffnete die
breite Terrasscntür .

Draußen lag der helle Mondschein auf dem
Rasen . Regina ging mit den Treedes hinaus .
Kaum stand sie mit ihnen auf der Terrasse , als
sie dumpf erregte Stimmen vernahm , von oben
her , aus dem ersten Stock . Wahrscheinlich war
eines der Atelierfenster nicht geschlossen . ,

-
Regina zuckte unwillkürlich zusammen , dann

trat sie ins Zimmer zurück . Die Treedes folg -
ten .

Wenige Augenblicke soäter gellte im Ober -
stock ein wilder Aufschrei , dem dumpfes Pol -
tern folgte . .

'

Jens war mit einem Spru -ng am Radio und
stellte es ab . Dann stand er lauschend . Jetzt war
es totenstill im Haus .

Dirk zupfte nervös an seinem Bärtchen .
„ Sicher wieder die alte Geschichte .

"

Jens erläuterte den unverständlichen Ausspruch
seiyes Bruders : „Anke wurde früher hin uni .
wieder bewußtlos . Plötzliche Blutleere im Ge -
Hirn . Wir werden uns darum kümmern müssen .
Wollen Sie , bitte , auf uns warten ?"

Regina verneinte .
Jens sah sie groß an , dann nickte er ihr zu -

„Ich verstehe Sie , Fräulein Aulinger . Sie
glauben , eine gewisse Verantwortung zu haben ? "

„Die habe ich auch ."
„Gut , gehen wir zusammen nach oben !"
Sie durchschritten die Diele , klommen die ge-

wundene Treppe empor . Jens hastete voran .
Oben öffnete er eine Tür .

DaS weiträumige Atelier mit feinem blau¬

verhängte ^ Glasdach war grell beleuchtet . Auf
Tischen standen kleine Bühnenmadclle herum .
Anke lag auf einer breiten Couch , im Hinter -
grund des Raumes . Kennau war damit beschäf -
tigt , die Fenster aufzureißen .

Regina eilte auf die Couch zu und blieb da -
vor stehen . Ankes Gesicht war bleich und re -
gungsloS , die Augen waren fest geschloffen , an -
scheinend lag sie in tiefer Ohnmacht .

Jens brachte eine Flasche Kölnisch Wasser .
Er kniete nieder , rieb Ankes Stirn ein . „ Ich
glaube , es ist schon vorüber "

, sagte er .
Seine Mutmaßung erwies sich als richtig .

Ein Beben glitt über Ankes Lider , es zuckte
um ihren Mund — dann schlug sie . mit irrem
Ausdruck , die Augen auf , hob den Körper , fiel
aber kraftlos zurück .

Jens strich ihr mit zärtlicher Geste überS
Haar : „ Komm , trink einen Schluck Wasser !"

Dirk , der schon mit dem Glas bereit stand ,
setzte es ihr an die Lippen . Si « trank gierig .
Währenddessen stand Kennau neben . Regina
und sah mit aufgerissenem Blick auf Anke
hinab .

„Es geht schon wieder "
, murmelte Anke und

suchte sich auszurichten .
„Du mußt dich aber erst völlig erholen !"

forderte Jens . „Wir lassen dich jetzt mit Fräu -
lein Aulinger allein .

" Die Treedes verließen
das Atelier .

Kennau zögerte - noch . „Anke , willst du dich
nicht wieder flach hinlegen ? "

Sie sah ihn kurz und feindselig an . „ Geh
schon !" sagte sie schroff .

Er schritt langsam durch den Raum . Regina
sah ihm nach . Als er die Tür erreicht hatte ,
blieb er stehen und verharrte wie in tiefen
Gedanken . Dann kehrte er wieder um und trat
auf die Staffelei zu , die mitten im Atelier stand .

Ein Bild , eine große Leinwand in einem
breiten , ungestrichenen Rahmen aus Föhren -
holz , lehnte dort , das Porträt eines ManneS .
Auf dem Fußboden , gleich nehen der Staffelei .

und zwar so . als habe man es soeben vom
Bild heruntergezogen , lag zerknüllt ein dün -
nes dunkelgrünes Tuch .

Kennau betrachtete das Bild , als wünsche
er es sich genau einzuprägen , und sah auf das
Tuch hinunter . Dann erst verließ er das
Atelier .

Regina wandte sich wieder Anke zu . D ! .'
starrte auf die Tür , hinter der Äennau ver -
fchwunden war .

„ Sie haben das öfters ? " fragte Regina .
Anke schrak auf , schüttelte den Kopf . „ O

nein . . . Früher ja : aber es ist besser gewor -
den . Es hat natürlich nichts auf sich : der Arzt
meint , es sei bedeutungslos . . . Ich hätte
nicht herkommen sollen . Es war zuviel für
mich ." Sie sank zurück , blickte gegen die Decke

„ SU haben sich doch bei dem Sturz nicht
verletzt "

, vergewisserte sich Regina .
„Nein ."
„Wo sind Sie denn hingefallen ? "
„Ich — weiß es selber ^nicht . . . Es kam lo

plötzlich . . . Kennau muß mich wohl hierher -
getragen haben .

Regina setzte sich auf das Fußende der Couch
Anke erholte sich rasch : ihr Antlitz bekam schon

wieder Farbe . Und sie sagte : „Ich glaube , wir
können gehen . Ich danke Ihnen , Regina ! Ich
fühle mich tief in ihrer Schuld !"

„Das sollen Sie nicht . Hoffentlich habe ich
Ihnen genützt . Aber , bitt ». bleiben Tie noch
ein Weilchen liegen !"

„ Nein , nein — ist nicht nötig .
"

„Warten Sie noch !" Regina erhob sich und
trat an die Staffelei .

Das Porträt — sie gewahrte es erst jetzt —
war unvollendet . ^Der Hintergrund fehlte . Um
die Gestalt des Dargestellten stand die nackte ,
unbemalte Leinwand . Das über ein Meter hohe
Gemälde lag locker im Rahmen , anscheinend
nur behelfsmäßig darin befestigt . Die warben
glänzten zwar stark , waren aber sonst völlig
trocken . (fttwilesuM tolai )
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Mit dem unentschiedenen 0 :0- Ausgang des

wichtigsten sonntäglichen Treffens der beiden
ungeschlagenen und Verlustpunktfreien Vereine
VW . Mühlburg und FC . Rastatt ist der VfB
Mühlburg , dank seines besseren Torverhält -
nisfes , Herbstmeister der Gruppe Mitte . TuZ
Ergebnis dokumentiert erneut die Spielstärke
der Nastatter , und es wird wohl erst das Rück -
spiel gegen Mühlburg die endgültige Klärung
der Meisterfrage ergeben .

Der KFV . enttäuschte auf eigenem Platze
seine Anhänger durch eine schwache Leistung
und unterlag dem energischeren und schnelleren
VfR . Pforzheim mit 3 : 1 Toren . In Pforzheim
landete der Klub nach eindeutig besserem Spiel
einen klaren ö : v -Sieg über die sich heuer gar
nicht findenden Daxlander .

Vereine :
VfB . Mühlburq

Rastatt
ViSi . Psowhetm

ll ^
ronlKim

i « , Darlanden
Denttanifl

Spiele gow . mie . Verl . Tore Pkte
6 - 1 0 27 :3 11
5 4 10 13 :3 9
5 3 0 2 18 :10 6
5 2 0 3 10 :9 4
5 2 0 j 8 :12 4
5 0 14 1 :21 1
5 0 1 4 5 :24 1

F . C . Rastatt — VfB . Miihlburg 0 : 0
Schon gestern wurde die Frage nach dem

Hcrbstmeister der Kruppe Miltelbaden der ba -
di 'chen Ganklasse zugunsten des führenden
ViV . Mühlburg gelöst, der in einem mitre : -
ßend geführten Kampf den wichtigen Punkt
aus der Festungsstadt entführte . Schon lang »
sah man in Rastatt kein so spannendes und an
dramatischen Höhepunkten reiches Spiel . Trotzdes Fehlens von Seeburger , Mink irnd Fischer
lieferten die Mühlburger besonders in der
zweiten Hälfte des Spieles eine ausgezeichnete
Partie . Wie auch bei Rastatt , war hier die Ver¬
teidigung der stärkste Mannschaftsteil . Beson¬
ders der Torhüter Mühlburgs verdient für
seine prächtige Paraden ein Sonderlob . Ihm
war es zu verdanken , dah Mühlburg in der
ersten^Hälfte sein Gehäuse rein halten konnte .Der Sturm der Gäste war im gegnerischen
Strafraum zu unentschlossen, um zählbare Er -
folge zu erringen . Bei Rastatt bemerkte man
das Fehlen des hervorragenden Linksaußen
Dürrschnabel im Sturm sehr. Auch hier mach -
ten die Stürmer von ihrer Schußkraft sehr we -
nig Gebrauch . In der Läuferreihe war wieder
einmal die überragendste Erscheinung Eckert.
Zusammen mit der glänzend arbeitenden Ver -
teidigung , in der Torsteher Ball seinem Geg'
ner kaum nachstand, bildete er einen unüber -
windlichen Abwehrblock.

Das Spiel selbst brachte in der ersten Halb -
zeit eine klare Ueberlegenheit der Einheimi¬
schen. Bereits iu den ersten Minuten hat Sst -
mianer mit einem scharfen Schuß Pech , der
ganz knapp an dem Pfosten vorbeichreifte . Ra -
statt legte ein forsches Tempo vo? und sorgte
sür gefährliche Momente vor dem Tor der
Mühlburger . Eine gehörige Dosis Glück und
eine prächtige Leistung des Torstehers verHals
den Mühlburgern zur Reinhaltung ihres To -
res . Zum andern war auch das Schußunvermö -
gen der Rastatter Stürmer , das Rastatt zu kei»
nem Erfolg kommen ließ . In der zweiten
Halbzeit war das Bild gerade umgekehrt .
Mühlburg belagerte nun seinerseits das Ra -

> statter Tor,x ohne den Abwehrblock der Rastat -

i ter durchbrechen zu können . Auch Rastatt setzte
noch zu manchen gefährlichen Angriffen an ,
ohne aber ins Ichwarze zu treffen . Nach Ab
lauf der regulären Spielzeit trennten sich
beide Mannschaften nach einem schönen Kamps
unentschieden 0 :0, der für Mühlburg die Er -
ringung des Titels eines Herbstmeisters ein-
brachte, denn die Rastatter können die Mühl¬
burger anch bei einem Sieg gegen den VfR
Pforzheim , gegen den die Rastatter am 2. Ja¬
nuar in Pforzheim antreten müssen, im Tor -
Verhältnis woll kaum noch erreichen .

Hügel
« FB . - VfR . Pforzheim 1 :3

Die ca. 500 Zuschauer erlebten ein Spiel , in
welchem der KFV . nach einer einigermaßen
guten ersten Hälfte und einer berechtigten 1 :0-
Führung , durch fein auseinanderfaltendes Spiel
nach der Pause verdient verlor . Die Mit -
Wirkung von Günther und Holzigel auf KFV .-
Seite versprach eine Verstärkung der Elf und
war es zunächst auch , doch hielt sie nicht länger
als eine Spielhälfte an . um dann , wie bereits
gesagt , in der zweiten Hälfte immer mehr aus -
einanderzufallen . Es fehlte in diesem Zeit -
abschnitt nicht allein an Zu - und Stellungs -
spiel , man vermißte auch die nötige Energie
und den Eifer , die schon hätten vorhanden sein
müssen, um eine körperlich so starke Eilf wie
den VfR . zu bezwingen . Obwohl auch die Gäste
keine überzeugende Leistung boten , muß man
ihnen doch neidlos zugestehen , daß sie bezüglich
Schnelligkeit und Energie dem KFV . über -
legen waren .. Sie hatten überdies - das Pech,
beim Stande 1 :1 ihren Torwart durch Ver -
letzung zu verlieren , der später nur noch als
Statist im Sturm mitwirken konnte . , Daß der
VfR . gerade zu diesem Zeitpunkt seinen Sieg
sicherstellen konnte , läßt - diesen um so verdien -
ter erscheinen.

Obwohl das Spiel durchweg offen war , gab
es für den VfR . doch zeitweise Perioden spiele-
rvscher Ueberlegenheit , und wenn ihm dabei zu-
nächst Erfolge versagt blieben , so war dies der
mangelnden Schußkraft des Sturmes ',uz >>-
schreiben. Nach 20 Minuten ging der £ FV .
durch seinen Halbrechten Weber in Führung /
die er bis S Minuten nach dxr Pause hielt .
Hier erfolgte der Ausgleich durch einen von
Finkbeiner scharf verwandelten Elfmeter . In
dem weiterhin wechselvollen Spiel , das aber
den VfR . stets gefährlicher sah , kamen die
Pforzheimer durch Elsinger und Finkbeiner zu
zwei weiteren Toren . Auch der KFV . hatte
noch verschiedentlich gute Erfolgsmöglichkeiten ,
die aber durch Schußunfähigkeit des Sturmes
nicht verwertet werben konnten .

Schiedsrichter Feuerstein -Ilvesheim ' leitete
das Spiel sehr sicher . He.

1. FC . Pforzheim — FB . Daxlande » 6 :0
Nachdem U>er Club am vergangenen Sonn -

tag in wesentlich verbesserter , neue Hoffnung
weckenöer Form seinen Lokalgogner besiegt und
sich die ersten Punkte geholt hatte , durfte man
mit Recht von Her verstärkten Elf einen wei - .teren Erfolg gegen Sie trotz ihrer bisherigen
Mißerfolge immer noch gefürchteten Daxlander
erwarten . Das Spiel begann mit Spannung
unö Interesse , als bekannt wurde , daß die
Gäste ihren Internationalen Kltngler mit -
gebracht hatten und angenommen werden

koni»te , daß er ihr geistiger Führer und der
ruhende Pol im Kreis seiner meist jungen ,
unerfahrenen Kameraden werden würde . Sei¬
nem überragenden spielerischen Können hatten
es die^ recht energischen ein sehr schnelles
Tempo vorlegenden Gäste auch zu verdanken ,
daß sie in den ersten zwanzig Minuten das
Spielfeld beherrschen konnten . Nonnenmacher
im Clubtor hate bei etlichen Strafstößen von
Klingl ^r und den von ihm wundervoll ausge-
bauten Angriffen , denen allerdings der Voll -
strecker fehlt , oft Gelegenheit , sich auSzu -
zeichnen. '

Die Club - Elf brauchte lange Zeit , bis sie sich
zusammengefunden hatte und dem Spiel all -
mählich eine Wendung zu geben vermochte.
Fischer hielt im Aufbau meist den Ball zu lange
und erleichterte dadurch den Gästen die Ab-
weht . Endlich nach 34 Minuten kam dann das
Führungstor für den Club durch Fix , der eine
schöne Flanke von Vogt an dem aufmerksamen
Hüter der Gäste vorbei mit der Brust , ein-
drückte. Mit dem 1 :0- Vorsprung des Clubs ging
es auch in die Pause .

Nach dem Wechsel wurde die Ueberlegenheit
der Club - Elf immer deutlicher und in demsel-
ben Maße , wie das Spiel an Form und Sy -
stem gewann und man sich allenthalben des
flachen und unmittelbaren Abspiels befleißigte ,kam die gegnerische Abwehr ins Schweben und
wurde unsicher. Lange Zeit erwehrte sich der
Club - Angriff noch mit Erfolg , wobei das Glück
öfters Pate stand . Als aber in der 18. Minute
Rau einen von Fischer aus 25 Meter mit un¬
geheurer Wucht an die Latte gesetzten und von
dort zurückprallenden Strafschuß zum 2 :0 ge-
macht hatte , war es um die Gäste geschehen , die
jetzt auch Ermüdungserscheinungen zeigten und
ihrem eigenen Tempo zum Opfer fielen . Inden nächsten zehn Minuten erzielte der jetzt aufTouren gekommene Club drei weitere Tore .
Einmal berwandelte Haderer einen von Fischer
hoch vor das Daxlandener Tor abgegebenen
Strafstoß in aller Seelenruhe zum 3 :0, dann
schloß derselbe Spieler ein prachtvolles Zusam -
menspiel mit Fix und Vogt mit einem placier -
ten Schuß ab , der das 4 :0 ergab , und schließlich
gelang Fischer ein Durchspiel an der ganzen
Deckung vorbei und das 3 :0 war fertig . Der
Gästesturm unternahm in dieser Zeit zwar
verschiedentlich recht gefährliche Vorstöße , aber
außer dem konsequent und scharf gedeckten
Klingler konnte keiner der Stürmer sich durch-
setzen , so daß die Gäste noch nicht einmal zudem verdienten Ehrentor kamen . Sie mußten
vielmehr froh sein , daß der Clubstu ^m in den
letzten zehn Minuten mehrere klare Chancen
ausließ und die Niederlage noch in erträglichen
Grenzen gehalten werden konnte .

Sieg des Eishockey -Meisters
Im Olympiastadton in Garmifch -Parten -

kirchen empfing der deutsche EiShockey- Meister
SC . Riebersee am ersten Weihnachtsfeiertag
vor 7000 Zuschauern die Wiener EG . Beide
Mannschaften hatten in der Hauptsache auf
Nachwuchsspieler zurückgegriffen , und so ver -
lief das erste Drittel recht zusammenhanglos .
Dann aber wurde wesentlich besser gespielt ,
und der Meister siegte verdient mit 8 :0 Toren .
Der junge Wiener Nachwuchs stand SaS Tempo

nicht durch und fiel im letzte« Spieldrittel
etwas ab . Alle drei Treffer fielen aus dem
Gedränge heraus . Im Kunstlauf zeigten Inge
Jell , der frühere deutsche Meister Horst Faber
und Erika Kraft ihr Können .

Nochmal 3 :0 für Riebersee
Auch iu Garmisch -Partenkirchen gab es am

zweiten Weihnachtsfeiertag ' eine Wiederholung
der Eissportveranstaltung vom Vortag , die sich
sogar bis auf das Ergebnis des Eishockey-
kampfes zwischen dem Meister SC . Rießersec
und der Wiener EG . erstreckte. Das Spiel en -
dete abermals mit einem 3 : 0 - Sieg des SC .
Rießersee .

*

Das für den Neujahrstag vorgesehene Eis -
hockeyspiel zwischen dem SC . Rießersee nnd
dem Berliner Schlittschuh - Club wurde abgesagt .

Clemens vor Kilian in Dortmund
Die radsportliche Weihnachts - Veranstaltung

in der Dortmunder Westfalenhalle war mit
12 000 Zuschauern wieder ausverkauft . Es
herrschte wie in alten Tagen eine ganz hervor -
ragende Stimmung auf den Rängen und nicht
zuletzt auch bei den Fahrern auf der Bahn . Im
Mittelpunkt des Programms stand ein insge -
samt über 80 Kilometer führender Steherwen -
bewerb um den kleinen bezw . großen Weih -
nachtspreis , der prächtige Kämpfe brachte. Vor
allem die Entscheidung über 30 Kilometer ver -
lief äußerst spannend . Kilian (Dortmund ) hatte
schon alles überrundet , als er bei einem An¬
griff des Holländers Bakkers von der Rolle
kam und durch den Luxemburger Clemens
entscheidend passiert wurde .

Koedderitzsch ging k. o .
Niederländische Siege beim Hamburger Boxen

Das nun schon traditionell gewordene Ham -
burger Weihnachts -Boxen brachte auch in die-
sem Jahr einige flotte Kämpfe . Im Mittel -
punkt des Programms standen die beiden
deutsch - hölländischen Begegnungen zwischen
Gerard van Loon und Ludwig Schmidt lMün -
chen) im Halbschwer - bzw. zwischen Lucas und
Kurt Koedderitzsch lWeißeusels ) im Leicht -
gewicht. Beide endeten mit klaren Siegen der
Niederländer , die in den letzten Monaten weit
mehr Kampfgelegenheit hatten als unsere
deutschen Boxer . So leistete Schmidt (75 Kg .)
seinem in bester Form antretenden Gegner
während der ersten Runden in seiner drauf -
gängerischen Art harten Widerstand , bis er in
der zweiten Hälfte durch van Loon , der auch
körperliche Vorteile hatte , mehr und mehr aus -
gepunktet und schließlich in der siebenten
Runde sogar schwer angeschlagen wurde . Aus
Grund seiner großen Härte erreichte der Bayer
ab^x trotz mehrerer Niederschläge den Schluß -
gong . Klarer Punktsieger wurde jedoch van
Loon , der Adolf Heuser und Karl Sys nur nach
Punkten unterlag und ein alter RingfuchS ist.

Ein frühzeitiges Ende nahm die ebenfalls
über acht Runden angesetzte Leichtgewichts-
begegnung zwischen Lucas (60 Kg. ) und Koedde¬
ritzsch (59 Kg.) . Nach flottem und völlig offe -
nem Beginn ging Koedderitzsch in der Runde
zwei schwere rechte Kinnhaken ein , die ihn so
erwischten , daß er weit über die Zeit hinaus
k.o. war .

Woran man eine Königin erkennt
Von H. Krause

Die Königin Luise »hatte großes Interesse
für Bienenzucht uüd förderte sie mit allen Mit -
teln . Da hörte sie eines Tages , daß die Bauern
in einem kleinen Dorf in Mecklenburg beson¬
ders begeisterte Bienenzüchter seien. Die wollte
sie einmal aufsuchen. Begleitet von einigen
Damen des Hofes traf sie in dem betreffenden
Dorfe ein . Ihr zu Ehren waren nicht nnr Gir -
landen und Fahnen aufgehäugt , sondern auch
ein richtiger Triumphbogen aus Bienenstöcken
zusammengebaut . Hierüber war die Königin
besonders , entzückt, und sie bat den Dorfschul -
zen , sie doch einmal näher über die Bienen und
ihre Arbeit zu unterrichten . Der freute sich
sehr darüber , und da er selbst eine große An -
zahl Bienenstöcke besaß, führte er die hohen
Gäste in seinen Garten . Zuerst war er freilich
ein wenig befangen , doch dann kam sein ur -
wüchsiger Humor wieder zum Vorschein , den
seine Bauern kannten und sehr schätzten . Zum
Schluß äußerte eine der Damen , man dürfe
doch nicht das Wichtigste vergessen. Was dies
denn wäre , meinte Luise . „Nun die Lienen -
königin . . .

" Der Schulze hörte kaum von dem
Wunsch, als er auch schon auf die Bienenköni -
gin hinwies . Die Hofdamen waren enttäuscht ,
sie hatten sich eine Bienenkönigin ganz anders
vorgestellt . Die sah doch genau so aus wie alle
übrigen Bienen . Der Schulze solle doch ein-
mal erklären , woran er die Bienenkönigin
überhaupt erkenne . Der wurde nun doch etwas
verlegen . Königin Luise kam ihm zu Hilfe .
Sie wandte sich an ihre Damen und sagte : „An -
genommen , wir wären alle Bienen , dann wäre
nicht ich , sondern Fräulein von £ . die Köni¬
gin . . Allgemeines Staunen und verlegenes
Kichern bei den Damen , deren Verständnis
nicht größer geworden war . Königin Luise aber
gab dem genannten Fraulein , das ob der ihr
unverständlichen Auszeichnung errötet war ,
gegen alle Hosetiquette einen Klaps auf ihre
stark rundliche Kehrseite .

Nun merkte auch der Dorfschulze , daß er
ruhig eine ve»ständlichere Erklärung geben
könne , und ' er meinte . treuherzig : „Iawoll ,
Majestät , die Königin hm ein dickeres Hinter -
teil als alle anderen . .

Äegriffsverwechslung
Von R . Schwänneke

Der bekannte Schauspieler Friedrich Mitter -
wurZcr zeichnete sich durch Witz und Schlagser -
tigkeit aus .

Es war zu Beginn seiner Laufbahn . Mit dem
Direktor eines kleinen Theaters , an dem sich
der junge Mime seine Sporen verdienen wollte ,
spann er keinen guten Faden . Nachdem ihm we-
gen völliger „Talentlosigkeit " immer nur kleine
und kleinste Rollen anvertraut wurden , hatte
es Mitterwurzer endlich durchgesetzt, auch ein-
mal mit einer größeren Rolle betraut zu wer -
den . Auf der Generalprobe fand Mitterwurzer ,nachdem das Stichwort gefallen war , nicht gleichden Faden . Wutschnaubend sprang der Herr
Direktor auS den Kulissen hervor , pflanzte
sich vor dem Mimen auf und brüllte : „Na , nun
steht man natürlich da , wie der Ochs am Berge !"

Worauf Mitterwurzer im bescheidenen Ton
Erwiderte : „Herr Direktor , ich bin kein Berg !"

Familien - Anzeigen
üeburten

Y Unser Christkind , «in« g«aund « Renate -
Marianne ist angekommen . In dankbarer
Freude : Annemarie Schwarz , geb . Wind¬
meier , z . Zt . N . Vincentitiskrankenhaus
Karlsruhe , Privat -Abt . Dr . Fecht , Heini
Schwarz , Uffz . Karlsruhe , 25 . Dez . 43 .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Peter
Schindler , Baden -Baden , Eckbergstr . 11,
Liescl Schindler , geb . Lorenz , Achern ,
Hauptstraße 75 .

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Uffz . Fritz Wacker , i. ein . Flakbatterie
im Osten und Frau Trudl , geb . Rößler .
Karlsruhe -Rintheim , Hauptstraße 20.
Trauung 28. 12., V«1 U.» Bernhardusk .

Ein hartes , unerbittlich . Schick¬
sal entriß uns im blüh . Alter
von 29 Jahren meinen lebens¬

frohen , braven Sohn , meinen über
alles geliebt . Bräutigam , unsern her¬
zensguten , stets hilfsbereiten Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Moritz Kratzmeier
Uffz . in ein . Gren .-Regt . Nach zwei¬
maliger Verwundung « ab er beim 3.
Fronteinsatz in treuer Pflichterfüllung
für Volk u . Vaterland , bei d . schwe¬
ren Kämpfen im Osten das Höchste .
Unvergessen von uns allen ruht er
nun in fremder Erde .
Neibsheim , 22 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Der Vater :
Moritz Kratzmeier ; Braut : Klärle
Haag ; Geschwister : Fritz Hferb u .
Frau Klara , geb . Kratzmeier und
Kinder ; Qbergefr . Wendelin Kratz¬
meier im Osten u. Frau Toni , geb .
Qöpfrich und Kinder ; Qbergefr .
Josef Kratzmeier im Ost . u . Frau
Anna , geb . Specht ; Obergfr . Emil
Kratzmeier , z . Zt . Lazar . u . Braut
nebst allen Anverwandten .

#
Gottes hl . Wille war es , daß
nach kurz . Eheglück mein in»
nigstgeliebt ., herzensgt . Mann ,der stets treusorgend « Vater seiner

kleinen Hedwig , mein lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Wilhelm Rombach
am 4. Nov . 1943 im Alter von 29V,
Jahren den Heldentod starb .
Neusatz / 23 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Rombach , geb . Klumpp und Kind
Hedwig ; d. Mutter u. alle Anverw .

Das erste Seelenamt ist am 3. Januar
1944 um 7.30 Uhr .

Statt des ersehnt . Weihnachts¬
urlaubes , erreichte uns d . kaum
faßbare Nachricht , daß unser

Ib. , unvergeßl . zweiter Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Obergefr .

Karl Wildersinn
bei ein . Gren .-Regt . , Inh . d . EK . 2,
Inf .-Sturmabz . , Verw .-Abz . u . der
silb . Ostmed ., am 22. Nov . im Osten
im Alter von 311/« Jahren den Hel¬
dentod fand . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde , wie
sei .t Bruder Arthur . ,
Gaggenau , 23 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Karl Wil¬
dersinn u . Frau Berta , geb . Faist ;
Josef Wilderstnn u . frau Maria ,
geb . Höche , sowie Kinder Rolf u .
Günther ; Otto Wildersinn u . Frau
Loni , geb . Kräuter , sowie Kinder
Helga u. Gerda ; Rossf Wildersinn
u. Kind Helga ; Otto Weber , z . Zt .
im Osten u . Frau Berta , geb . Wil¬
dersinn sowie Kind Jürgen ; Wil¬
helm Wildersinn , sow . alle Anv .

«
Unerwartet , rasch und schwer
traf uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib ., unvergeßlicher

Sohn und Bruder

Stefan Kraus
Obergefr . in ein . Qebirgsjäg .-Regt . ,
im Alter von 21»/, Jahren für seine
geliebte Heimat am 26 . 11. im Osten
sein junges Leben dahingab .
Bühlertal , Koblenz , 24 . Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern ^
Albert Kraus u . Frau Käthe , geb .
Hüttel ; Geschwist . : Albert Kraus ,
z . Zt . im Osten ; Toni Kraus , z . Zt .
im Osten ; Kithi Kraus ; Elisabeth
Kraus , Lw .-Helferin ; Maria Kraus .

Ti «f erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohtt und Bruder
Arnold Hörth

Grenadier ii einer Gren .-Div . bei
den schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod erlitten hat .
Neusatz (Amt Bühl ) , 23 . Dez . 1943.

Familie Karl Hörth .
Wie verlieren einen tüchtigen und
lieben Arbeitskameraden , dem wir
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Betriebsführung u. Gefolgschaft d .
Firma Albert Hilbert , K .G ., Rastatt .

Nach }ang . Leiden ist uns . Ib . Tante
Frl . Anna MOnch

am 25 . Dez . 1943 sanft entschlafen .
Karlsruhe , Heidelberg , Wiesloch , den
26 . Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Verwand¬
ten : K. Münch , Oberfinanzrat ;
DivT . Raupp , Lina Raupp .

Feuerbestattung am Dienstag , 28 . De¬
zember 1943, um 10.00 Uhr .

Am 25. Dez . 1943 verschied kurz
nach ihrem 85 . Geburtstag unsere W).
Tante und Großtante , Frau

Karoline Brelsacher
Witwe , geb . Brentano

Karlsruhe , Händelstraße 6, Chicago ,
Neuyork , 26 . Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Luzia Günther .

Feuerbestattung 28 . Dez . , 11.00 Uhr .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
ist am hl . Abend unsere liebe u . her -
zensg . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Tante und
Schwägerin , Frau

Luise Schumann
geb . Hauth , im betagten Alter von
77 Jahren u . 5 Monaten , doch allzü
früh für ihre Lieben , im Bruchsaler
Krankenhaus sanft entschlafen . Von
allen unvergessen .
Staffart . Weihnachten 1943.

In schmerzlich . Trauer : Fam . Her¬
mann Schumann , Mannheim ; Fam .
Oskar Schumann , Berlin , nebst
allen Angehörigen .

Beisetzung am Dienstag , 28 . Dez .,
pachm . in Staffort .

Unsere lb . Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Tante , Großtante und
Urgroßtante , Frau

Lene Manz , geb . Berne
ist am 24 . Dezember im 86 . Lebens¬
jahr in Baden -Baden sanft entschlaf .

Im Namen der Hinterbl . : Dr . Hugo
Manz , Waiblingen , Moltkestr . 7.
Friedrich Manz , Pfarrer , Frankfurt
( Main ) , Cronstettenstr . 41 ; Her¬
mann Manz , Oberpostinspektor ,
Karlsruhe , Danzigerstr . 8 .

Trauerfeier im Krematorium in Ba¬
den -Baden am Dienstag , 28 . Dez .,
II 1/, Uhr . Die Asche wird auf dem
Karlsruher Hauptfriedhof beigesetzt .

A
Mein innigst geliebter Mann ,
unser guter Vater , der geliebte
Großvater seiner 10 Enkelkin¬

der und Schwiegervater

Pg . Georg Münz
Ist am 22 . Dezember 1943 im Alter
von 64 Jahren unerwartet von uns
gegangen . Wir haben ihn am ersten
Weihnachtatag dm engsten Familien¬
kreis in Crailsheim zur letzten Ruhe
gebettet .
Crailsheim , Oelbergstr . 9 , Karlsruhe ,
Straßburg , Vianden , 25. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Münz ,
geb . Däs ; Emil Münz mit Frau u.
Kinder ; Eugen Münz , z . Zt . im
Osten mit Frau und Kind ; Heinrich
Seitz und Frau Martha , geb . Münz
u . Kinder und alle Anverwandte .

Am hl . Abend 8 Uhr wurde nach
einem arbeitsreichen Leben , meine lb .
Frau , uns . treusorg . Mutter , Groß -
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Luise Rüthmalier
geb . Finter , durch einen sanften Tod
von ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , Oerwigstr . 19, 24 . 12. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Heinrich Rüthmüller und Kinder .

Beerdig . : Dienstag , 28. 12. , 12 Uhr .

Rasch u . unerwart . starb am 25. 12.
mein lieber , guter Lebenskamerad

Georg Hero
Zimmertapeziennst . , im Alter v. 65
j .» «ach kurz ., sehr schw . Krankheit .
Karlsruhe , 26 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Hero ;
Angehörige und Verwandte .

Beerd . : Dienst . , 28 . 12. , vorm . 11 U .

Nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , verschied am erst .
Weihnachtstage , wohlvorbereit ., uns .
liebe , alte Tante u . Großtante , Frl .

S . Glalber
im Alter von 88 Jahren .
Karlsruhe,,27 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz u . im Namen d.
trauernden Hinterbl . : Frau Sophie
Eberschwein . Essenweinstraße 40 .

Beerdigung : Dienstag , 28. Dez . 43 ,
Hauptfriedhof , Khe ., mittags 12.30 U .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Marie Kirchenbauer
geb . Kraibühler , im Alter von 63 J .
von ihrem mit Geduld ertragenen ,
kurze » Leiden erlöst wurde .
Karlsruhe , 25. Dezember 1943.
Rüppurrerstraße 14.

In tiefer Trauer : Karl Kirchen¬
bauer ; Charlotte Kirchenbauer ,

k Witwe , geb . Höpfin ^ er ; Fam .
A. Höpfinger u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 27 . Dez . 1943,
13 Uhr , Friedhofkapelle .

In der Weihnachtsnacht ist mein lb .
Mann , unser lb . Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Sonnenberg
nach langem Leiden sanft im Herrn
entschlafen .
Bühl -Baden , 25 . Dezember 1943.

Im Namen aller Verwandt . , in tief . .
Schmerz : Frau Käte Sonnenberg .

Beerdigung am Dienstag , 28 . 12. 43 ,
nachm . 4.Uhr , vom Krankenhaus aus .

Stellen - Angebote
Bauführer , tücht ., energ ., sowie Bau¬

techniker so f . ges . Zeugnis * bsctw .
mit Lichtbild u . Gefraltsanspr . an :
Marx & Wagner , Architekten , Mann¬
heim - Almenhof , NlederfekNtr . 47,Ruf Nr . 44576.

Lehrling , kaufm ., für Autobranche ru
Ostern 1944, evtl . sofort gesucht
El 54491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge für Schiffalm , b . 15 sof .
od . Ostern 1944 bei gut . Aufstiegs¬
möglichkeiten gesucht . Anfrag , un -
verb . an Reederei „ Braunkohle " .
Karls ruhe -Rheinhafen .

Mädchen Ober 18 Jahre zur Ausbll
düng als Stenotypistin od . MascM -
nenschreiberln u . zur anschließend ,
Mitarbeit von groß . Industrieunter¬
nehmen Mitteldeutschlands ges ,
Nach erfolg *. Besuch eines ganz -
tHg . Lehrganges von etwa 4 Mon .
erf . Einsatz in den einzelnen Abt .
des Werkes , die Einstellung als
Gefolg schaftsml tgl . aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflicht ] , abgelelst .
haben und über ein einwandfreies ,
gutes Deutsch verf . dagegen sind
Vorkenntn . In Stenografie u . Ma¬
sch Inen sehr . nicht erforderl . Wohnl .
Unterbringung er f. am Werksort In
uns . Frauen Wohnheimen ; sof . dies
während der Ausbildungszeit nicht
mögj . ist . wird entspr . Ausgleich
gewährt . ^ mit handgeschr . Le¬
ben sl .. Llchtb . u . Zeugnisabschrift ,
u . Kennwort ,.F

" unter 49543 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin zu 11 Mon . alt . Kind
in Beckengipsverband oes . E3 54481
Führer -VerTaa Karlsruhe

Tausch
D.-Halbschuhe , gut erh ., Gr. 36, geg ,

gleichw . Gr . 56V, zu tausch , ges .
E3 AC 5963 Führer -Agentur Achern ,

D.-Halbschuhe , 2 P., schwz ., Gr . 3*8,
geg . D.-Rohrstlef ., Gr . 37/38 , schw .,
zu tausch , gesucht . Sedotschenko ,
Wlntersdorf ; Josefstr . 154.

D.-Halbschuhe , 2 P. blau u . beige
37, gegen Gr . 38 zu tauschen . El
53518 Führer -Verhag Karl » ruhe

Halbschuhe , Gr . 36, gut erh ., geb .
Gesucht Skihosen f . 15J. Jungen .
Karlsruhe . Marionstr . 55 , 4. Stock .

D.-Sporthalbschuhe , braun , fast neu ,
Gr . 38, gebot ., gesucht Grö &e 39,
evtl . auch schwarz . (3 53102 Führer -
Verlag Karlsruhe . <•

D.-Sporthalbschuhe , braun . 38, Herr .-
Stiefel 43 Knab .-Stiefel 37, Turn¬
schuhe 36. Mandoline , alles sehr
gut erh .. gebot ., ges . Schaftstiefel
40/42 . Skistiefel 40, Damenschuhe 40.
El 53077 Führer -Verla ig Karlsruhe .

D. Sportstiefe !, fast neu , br ., Gr . 39,
Baby -Puppe m . Kleid ., Teddybär , f .
neues mod . sllb . D.-Armband geb ..
suche gut erh . H.-Wintermantel , gr .
Figur ' (1,78 m) . E3 49478 Führer -Ver
lag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , doppels ., Gr ^
gebot ., ges . Gr . 38 . Kinderstiefel ,
Gr . 25, gebot ., gesucht Gr . 29.
EJ 53302 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe , Rennschuhe Kinderwag .
gebot . , ges . Kinderkleidung . Kleid
oder Morgenrock . El GA 108 Fü*h -
rer -Verlag Gaggen au .

Schlittschuhe , Rollschuhe , Doppel -
kugell . m . verst . Rollen , Rodel¬
schlitten , neuw ., gebot ., gesucht
H .-Reitstiefel , Gr . 41/42 , sin gut .
Zustand , evtl . Auszahlung . E3 GA
102 Führer -Veril'&g Gagigenau .

Schlittschuhe , verstellbar , 1 P. M.-
Halbschuhe , getr ., Gr . 56 , gebot .
Suche Rodelschlitten . El RA 3070
Führer -Ver lag Rastatt .

Schreibsekretär , KIn-derkla pp « tuhrt1,
Mamdelmühile , versch . &aicktonm .,
Klavierstuhl geboten . Ges . elektr .
Heizofen , Rodelschlitten , Jauche -
schöpfer , Weckeruhr . C3 58266 an
F-ührer -Vertog Karlsruhe

Wickelkommode , gut erh . . gesucht
Akkordeton , Hohn . Student , gebot
El BR 2327 Füh per -Ver lag Bruchsal .

Paldibettchen , gut erh ., 110X70 , ge¬
boten , Kokosläufer , gut erh x̂ 4 m ,
gesucht . El 49375 Führer -Verl . Khe .

Russenstiefel od . lieber schuhe , Gr .
38, gesucht . Gebot . Ueberschuhe ,
Gr . 30 u . 35. Khe ., Belfortstr . 17, III

Mädchenschuhe , 2 P. , Gr . 34—36, ge¬
gen Mädchenschuhe , Gr . 37—39, o .
Kleider für 11- od . 14J. Kinder zu
t . El AC 3954 Führ .-Agent . Achern

Am hl . Abend entschlief sanft nach
schwerem , in Geduld ertrag . Leiden ,meine lb . Tochter , uns . lb . Schwester

Hildegard Mösslnger
im Alter von 29 Jahren .
Wolfartsweier , 25 . Dezember 1943.

Die Trauernden Hinterbl . : Johanna
Mössinger , Witwe ; Elise Mössin -
ger ; Gefr . Theophil Mössinger ,
.m Osten ; Luise Mössinger .

Beerdig . : Dienstag , 27 . 12. 43, 15 U .

Heute vormittag * 10 Uhr verschied
nach einem arbeitsreich . Leben mein
lb . Mann , unser treusorgend . Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel
Albert David MuSgnug
Landwirt , im Alter von 68Vt Jahren .
Berghausen , 26 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Wilhelmine
Mußgaug , geb . Britsch mit Kin¬
dern und Anverwandte .

Beerd . : Dienst ., 28. 12., nachm . 2 U .

Am Heiligabend entschlief gotterge¬
ben und wohlvorbereitet unsere liebe
Schwester und Tante , Fräulein

Karoline Welngand
im Alter von 66 Jahren .
Bühl ( Baden ) , Karlsrahe -Daxlanden ,
24. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Marie Weingand ,
Maria Weingand u . alle Verwandt .

Beerdigung : Montag 27 . Dez . , 4 Ufir ,
v . Trauerh . Alban -Stolz -Str . 7 aus .

Wir danken für die herzl . Anteil¬
nahme , Liebe u. Treue , die wir
beim Heimgang unserer lb . Mutter ,
Frau Chpstine Liede geb . Jost er¬
fahren durften .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Lfede .

Pforzheim , 20 . Dezember 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

Kariscuhe . Das Wirtschafisamt I hat
ab 3. }an . 44 folgende Schalter¬
stunden : a ) vorm . von Mont . bis
mit Freit , v . 9—12 Uhr ; b ) nachm .
Jeden Mont . u . M ' ttw . v . 14.30 bis
17 Uhr , außerdem jed . Mittw . und
für Berufstätige v . 17—20 U-hr . Ge¬
schlossen bleibt somit das Wirt -
schaftsamt für den allgemeinen
Publikumsverkehr jeden Samst . und
außerdem jeden Dienst .. Donnerst ,
u . Freit , nachm . Karlsruhe . 27. 12. 43.
Der Obeffrürgerm . Wirtschaftsamt 1.

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 1504 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe . Hauptzweigst .
Durlach , auf den Namen Wilhelm
Bolz , Karlsruhe , Emil -Gött -Str . 21,
lautend , ist In Verlust geraten u .
soll für kraftlos erklärt werden .
Der Inhaber dieses Buches wird
hiermit aufgefordert , es binnen "ein .
Monats von der erfolgt . Einrückung
an gerechnet , bei der unterzelchn .
Stelle vorzulegen u . seine Anspr .
geltend zu mächen ; andernf . wiM
die Kraftloserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 22. Dez . 43 .
Stä dt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . Wegen Erledigung not¬
wendiger Vorarbeiten für die be -
vorst . 58. Lebensmittelkarten ^ usg .,
welche am 30. . und 31. d . M . er¬
folgt , bleibt die Karten au »gab est .
am Dienstag , 26 . und Mittw . 29. 12.
geschlossen . Bruchsal , 27. 12. 43.
Ka rte na us «g abeste !le .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Nachlaß - Versteigerung .
Dienst . 2« . 12., 10 Uhr . Soflenstr .
122 V, I. A . gegen bar u . 10% Auf¬
geld aus ält . 2-Zi .-Haush . etw . Ge¬
schirr , Küchensachen , Hausrat . Bet¬
ten , Schränke , Waschkomm .. Nacht¬
tische , Sofa , Ruhebett , Küche ,
Stühle , Gaskocher , Bild .- Rahmen
u . a . m . Besicht . % 10 .Uhr . Thomas
Hetch , Dralsstra &e 1t .

Kaufgesuche
Korb - od . Kindelkastenwagen , in s

gut . Zustand , dringend gesucht .
® 54083 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dreirad , F>uppemküche , Rodelschlit 't
gesucht . El 49936 F(ihrer -V. Khe .

Klavier , Violine , Gesangsnoten , Op .-
Kla-vierauszüge -mit Text gesucht .
El 49935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , in tadell . gut . Zust . ges .
El 49917 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Klavier gesucht . Dr. BodemüMer ,
Karlsruhe , Boeckhstraße 48.

Radio , gleich welcher Art , 220 Volt ,
Läufer . Teppich u . Bettumrandung
ge ». El 10061 Führer -Verlag Khe .

Radio , Größe beliebig , mögl . gut
erh ., v . Kriegsvers . ges . EI 49933
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioapparat , Platten -Spieler , Koff
Grammophon m . Sohaltpl . (Tanz¬
musik ) gesucht . Fehlhaber , B.-Ba¬
den , Rotackerstr . 2, bei Falk .

Grammophon mit Platten gesucht .
EI OF 4863 Führer -Verl . Offenburg .

Aktenschränke « Rolladen - od . Klei¬
derschränke , neu od . gebr ., cjes .
EJ an Rodl &. Wienenberger AG ,
Bruchsal , Stirumstr . 1.

Barfrankierungsmaschine , neu oder
gebr ., ges . ^ 49948 Fühpfe-r-V. Khe .

Konversations -lexikon gesucht . EI
49934 Pührer ^Verlag Karlsruhe .

Gesangbuch , evgl ., >gut erh ., ges .
El OF 4864 Führ er -Verl . Offenburg .

Nähmaschine zum Kauf od . Ermief .
dringend gesucht . El 49918 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schneidemähm ., gebr ., u . Bügelelsen

?
ies ., kann rep .-bed . sein . El Ke
203 Führer -Verlag Kehl .

Elektromotor , 3—5 PS, gesucht . El
53263 Füh rer -Verlag Karls .-uhe .

Beerenpresse , ca . 2 Ztr . Inh ., z . kf .
ges . E ) 2354 Führer -Verl . Bruchsal .

Handwagen , zweirädr ., kraft ., sow .
sonst Baugeräte aMer Art v . Bau -
geschäft gesucht . El 49949 Führer »
Vertag IGafi* rwhe .

Kinder -Straßenschuhe u . Hausschuhe ,
vGr . 23, gebot ., suche Sportwagen ,
wömögl . Korb , evtl . Ausgleich . E3
53199 Führer -Ve Hag Karlsruhe .

Skischuhe , Gr . 36, gut erh ., geboten ,
gesucht D.-Skihose . Größ -e 40—42.
Maisch , Stadt -Hotel , Gaggenau

Skischuhe , Gr . 42'43, gt . erh ., gebot .,
gesucht Hohher Ziehharmonika , gt .
erhalten . (Wertausgleich .) C3 53109
Führer -Veriag Karlsrujhe .

Skischuhe , Gr . 37, sehr gut erhalt .,
gebot ., ges . Skischuhe . Gr . 40/41 .
E ) Ga 95 Führer -Verlag Gaggenau .

Ski -Stiefel , s . gut erh ., Gr . 53, ge¬
gen ebens . Gr . 36 zu tauschen
Erfrag . RA 3076 Führer -V. Rast att ,

Skistiefel , Gr . 39—40, gebot ., ges .
D.-Schuhe , ha 'lbh . Abs ., Gr . 39.
EI GA 107 Führer -Verl . Gag -genau .

Skistiefel , Gr . 39/41 , gesucht , gebot .
1 Puppen -Wohn - und Schlafzimmer
mit Möbeln , fast neu . El 53158 Füh
rer -Verlag Karlsruh ^ .

Ueberschuhe , 1 Paar , Gr . 39, gegen
1 Paar Damen -Rohrstiefel , Gr . 39,
zu t . Bauer , Bretten , Apothekerg . 1

Herrenschuhe , 2 P. , Gr, 43, gebot .,
ges . 1 P. Daimerrschuhe , Gr . 37,
schwarz , 1 P . Kinderschuhe , Gr . 26.
Erfrag , bei Homung , Blankenloch ,
A. H. 62 _ -

_
H.-Schuhe , Gr . 40/41 , gebot . Suche

D.-Schuhe , Gr . 37/38 , schwarz . £3
RA 3026 Führer -Verlag R-a-st ett .

H.-Halbschuhe Gr . 41 gebot . Suche
schönes Baby und Kleidchen . Zu
erfrag . RA 3016 Führer -Verl . Rastatt .

H.-Halbschuhe , schwarz , Gr . 39, fast
neu , geboten . Suche 1 P. weiße
Pumps mit höh . Abs ., Gr . 36 . El H
4"9458 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

H.-Sonntagsschuhe . Gr . 4ST, geboten .
Suche H.-Arbe <itS'schuhe , Größe 44.
Ottersdorf , Oststr . 134.

Rlndiede ? • Schnürstiefel , Größe 40,
gut erh ., geg . solche Gr . 43 ges .
EI 53-146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , gut erh . . Gr . 40. geg .
Gr . 42, Pumps schw ., Gr . 40. geg .
Gr . 39 zu tauschen . El Ge 3541 Füh -
fer -Verlag Gemsbach .

Deckbett , gutes , leichtes , zu kauf ,
ges ., schöne gr . Puppe wird in" auf gegeb . Eii -E3 49499 F. -V. Khe .

Schlaraffia -Matratze , Stell ., Singer -
Nähma -sch ., gebr ., Petrol .-Hänge¬
lampe geb ., Zimmerteppich , 2X3
Mir ., ges . El 53173 Führ .-V. Khe

Theater
BADISCHES STAATSTHEATEB. Gr. Haus .
27. Dez . 1943, 16 Uhr „ Salzburger

Nockerln " , Opte . . Kleines Theater
28. Dez ., 16 Uhr , „ Der Vetter *aus
Dingsda ', Opte .

Filmtheater
GLORIA - PAU . Letzte Tag « „ Zirkus

Rem ". 6eg . 2.15 4.30, Ä.45 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

RESI. „ Tolle Nacht " . Beg . m . Wo¬
chenschau 2.30, 4 .45, 7 Uhr . 7 Uhr
num . Plätze . Züge n dl . nic ht zuge [.

GLORIA-RESI. Mo ., DI.. MI. jew . 15
Uhr Märchenvorstellg . Schneewelß -
chen , und Rosenrot ". Kinder ab
30 Rpf ., Erw . ab 50 Rpf Ka-ssen -
öffn ung 12.30 Uhr .

ATLANTIK. „ Gefährliche Frauen ".
KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeigen :

„ Hab mich lieb " . Beginn 2.30, 4.45,
7.00 Uhr . Jugend verböte n .

RHEINGOLD. Heute letxtm . 2 00, 4.15,
6.30 „ Romanze in Moll " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Bild , gerahmt , 114X92 cm , Kupferdr
„ Salontlroler " v . Defregger , Bilder -
rahmen , 54X 42 cm br ., eiche mi !
Glas . geg . Spiels , zu tausch , od .
zu verk . D.-Schuhe , gut erh .. Gr .
371/», schw .-welnrot . Pumps , nied .
Abs ., geg . D.-Sportschuhe , Gr . 36' /i
bis 37, zu tauschen . E3 AC 3961
Füh rer -Agentur Achern .

Zimmerofen , s. gut erh ., geboten
Suche gut erhalt . Küchenherd !. £3
RA 3022 Führer -Verlag Rastatt .

Gaswärmeofen (Majolika ) geb ., ges
Kredenz , Stühle etc . Karlsruhe . Cä -
clllastraße 2. II .

Ofenrohre , versch . Bilderrahm ., kl
Uhr , Porzellan u . Glassach . geb .
suche D.-Rock (d 'klbl .) u . WoM
Pullov . Wiek , Rastatt , Hilldastr . 9, I

Gasherd «<2fl ., u . Kindeifa -hrradkorb
sitz , fast neu , gebot ., ges . Radio ,
Allstrom , od . Volksempf ., evtl . Auf -
Zahlung . E3 49489 Füh rer -Verl . Khe .

Gaskocher , 2fl ., gegen gut erhalt
Küchenherd . El Ke 4201 F.-V. Kehl

Gasbackofen , gut erh ., gebot .. Klei
derschrank , gut erh . . gesucht . E3
BR 2341 Führer -Verlag Bruchsal .

Kochplatte , elektr ., 220 V., gebot .
Ges . groß . ZelluloidpUppe , nicht
unter 30 cm . El 49817 Führ .-V. Khe .

Tauchsieder , 220 V., geboten . Suche
eben -solch . mit 120 V. E3 RA 3034
Führer -Ver lag Rastatt .

Spritzgeb8cksprltze ( gute , gesucht ,
1 P. D.-Strümpfe , Gr . 9, oder fast
neuer großer Topf (Auswahl ) geb .
El 49494 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Waschwanne , groß ., geboten , ges .
kompl . Ki-ndertahrrad . El 49486
Führer -Verlag Karlsruhe .

'
Kinderwagen gebot ., kl . Leiterwag .

ges . Gag genau , Ad .-Hit ler -Str . 51.
Kinderkorbwagen ges . Biete 1 P^

.
D.-Schuhe , schw ., Gr . 38, m . B.'-ock -
abs -atz , s . gut erh ., od . Samtkleid .
El RA 3072 Führer -Veilag Rastatt .

Unterhaltungsbücher geb . für Foto .
Otto Klimkel , Karlsruhe , Gottes -
auerstraße 3ä , 3. Stock .

SCHAUBURG . Heute letltm . 2.00, 4.15
6.30 „ Nacht ohne Abschied " . Wo
chen -schau . Jugend nicht zu gel .

Durlach . Skala . Tägl . 2 .00 , 4.15, 6.30
„ Peterle " . Wochensch , jgd . n . zug ^

Durlach . M.T. 2.15, 4.30 u. 6.45 Uhr
„ Romanze in Moll " . Dazu farbiger
Kulturfilm und Wochenschau .

Durlach , Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30 Uhr ; an beiden Feiertagen
ab 2 Uhr : „ Wenn der junge Wefn
blüht ". Jg d . üb . 14 J. zu gel .

Bretten . Capitol Theater . Heute Mo .
letztm . „ Münchhausen "

, ab morg -
Di . bis einschl . MI . abds . Uhr ,
außerd . Mi . nachm . ^ >5 Uhr : „ Di«
große Liebe " . JugendI . zuggl .

Rastatt . Schloß • Lichtspiele . Heute
19.30 U5hr „ Die Gattin " . Jugend
verboten . Wochenschau .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr „ R»<-
sei um Beate ". Jugend zugeiass .

B.-Baden . Aurelia -Llchtspiele . Heute
16.30 u . 19 U. „ Die kluge Marlanne '

j
B.-Baden . Film-Palast . Heute 16.30 U-

19 Uhr ».Wien 1W .
B.-Baden . Kino des Westens . Heute

19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " . _
Bühl . Kino . „ Münchhausen " . Jugend

verboten . Splelz . abds . 7 Uhr . _
Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Romante

in Moll ".

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch we¬

nige Tage das lustige Weihnacht «-
Festprogr . Beginn 19.30 Uhr . Vor¬
anzeige : , Mitt -w ., 29. 12., nachm .
15.30 Familien - u . Kindervorst .
eig . dafür gewählt . Progr . Vorver¬
kauf a . d . Theaterkasse ab 15Un [;

CENTRAI-PALAST KARLSRUHE. Heute
-19.15 Uhr unser groß . Weihnacht ^

'

progr . m . HuW >r, Mu -sik u . Akro ba ^
REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlel ^

Programmanfang tägl . 10 . 30 unr
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 U^ L

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17
Konzert d . Sinf .- u, Kurorchesters

Wohnungstausch
Straßburg (Eis .) , Kölner Ring , 3 Zim

Küche , Bad , Mans ., Warmw ., Zentr .-
Heizg . 1. Et. beste Lage , Neubau ,
JIM 66 .40,. od . Berlin -Friedrichsfelde ,
Caprivl -Allee , 1V« Z., Küche , Bad ,
Heubau , W . 37 —. nach Süd - oder
Südwestdeutschl . , auch Land gem .
Angebote unt . KN. 1563 an die Ala
Anzeigen -Ges . m. b . H., Köln ,
Maurltlutwall 52.

Karlsruhe . Festhalle . Morg . 28. 12. ^
1V Uhr : Der Moiarl -. hor d . B« ' 1' " *
Hiller -Jugend . Chö -e alter
Klassiker , Romantiker , lebend . K»

h
ponisten u . Volkslieder Ltd . : 6rl en
Steffen . Elntrittsk . zu 1-T--. _ii«
u 2.— in d KdF .-Vorverkaufsster B
Watdstr « a erhältlich . In den "
trieben Uber dl « Kdf .-Wart « .
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